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wegen Aufbeſſerung der Gehälter der Reichs⸗ wah | 
beamten betrifft, ſo wird dieſelbe gleichfalls mitat Trenchen) wurde die Wahl unterbrochen 
ſofort dem Reichstage zugehen und zwar, wie und in einem Be 
dles auch für Preußen geplant iſt, in Form Gömör) muß wegen Stimmengleichheit 
einer Denkſchrift unter Forderung eines Pauſchales Neuwahl vorgenommen werden. Die Neuwahlen 


rer 


„Gefion“ | 
N Seh Stockholm und Chriſtiauia beſuchen. 


insgeſamt 18 909 Stimmen abgegeben. Davon 


f 15 und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


bei ſeinem Zuſammentritt der Etat vorliegt. 


ſie eventuell den heimiſchen wiſſenſchaftlichen In⸗ 


Landeshauptmann Dr. K. W. Schmidt genannt, 


en 8 gleich nach Neujahr dem Landtage zu ⸗ 


und ein Mandat, welches das Zentrum hatte. 


einigten Staaten von Amerika nach Deutſchland 


Unterſuchung des Inhalts jeder einzelnen Büchſe 


laufenden Etatsjahres 331,3 Millionen oder 24 


Ur. 517. — Erfes Jlall. 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


uügspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mt. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
er Zech, Lieutenant a. D., der früher in Dien⸗ 
Deutſchland. ſſten der Neu⸗Guineg⸗Kompaguie und auf Ceylon 
O Berlin, 2. November. Nachdem ala war, iſt in Deutſch⸗Oſtafrika plötzlich ges 
g Militäretat zur Ver⸗ ſtorben. 
Been it. befindet ſich nunmehr der München, 2. November. Dem komman⸗ 
efamte Reichshaushaltsetat für 1897. 98 im direnden General des 2. Armeekurps, v. Lylander, 
Bundesrathe, deſſen Ausſchüſſe täglich Sitzungen wurde das Großkreuz des Militär⸗Verdienſt⸗ 
abhalten, um die 1 — an er Ordens verliehen. 
ördern. Nach dem erigen Fortſchr i 
diesel Acbeſten iſt nicht zu zweifeln, daß an der Oeſterreich⸗ Ungarn. 5 
Abſicht, den Reichshaushaltsetat am Dienſtag, Peſt, 2. November. Von den für die vier 
den 10. November, dem Reichstage vorzulegen, Wahltage anberaumten 405 Wahlen iſt bisher 
wird feſtgehalten werden können, obſchon kaum das Endergebniß aus 404 Bezirken bekannt. 
eine Störung oder Verzögerung in den Etats⸗ Danach wurden gewählt: 274 Liberale, 37 An⸗ 
arbeiten des Reichstags verurſacht werden würde, hänger der Nationalpartei, 48 Anhänger der 
wenn die Einbringung einige Tage ſpäter er⸗ Koſſuthfraktion, 6 Anhänger der Ugronfraktion 
folgte, da ja der Reichstag zunächſt noch gut und 21 Anhänger der Volkspartei; 9 Gewählte 
eine Woche mit der zweiten Leſung der Juſtiz⸗ haben ſich keiner Partei angeſchloſſen; in 7 Be⸗ 
novelle beſchäftigt ſein wird. Was die Vorlage zirken hat ſich die Nothwendigkeit einer Stich⸗ 
wahl ergeben, in einem Bezirke (in Varin, Ko⸗ 


eine 


für die Verbeſſerungen, welche ſich bis hinauf dürften in der erſten Hälfte des Monats No⸗ 
zu den Räthen zweiter Klaſſe einſchließlich er⸗ vember ſtattfinden. Die liberale Partei hat bis⸗ 
ſtrecken ſollen. Die Konvertirungsvorlage iſt her 81 Mandate gewonnen, und zwar 24 von 
ſoweit gefördert, daß fie alsbald wird eingebracht der Nationalpartei, 16 von der Koſſuthe, 21 von 
werden können. Auch für das Reich ſoll eine der Ugron⸗Fraktion und 20 von denen, die früher 
Schutzfriſt für die Beſitzer der zu konvertirenden keiner Partei angehörten. Hingegen verlor die 
Anleihe vou 8 Jahren in Ausſicht genommen ſein. liberale Partei 17 Bezirke, und zwar 3 an die 
Der ruſſiſche Feldmarſchall General Nationalpartei, 6 an die Koſſuth⸗Fraktion, 7 an 
Gurko iſt, von Frankfurt a. M. kommend, hier die Volkspartei und 1 an jene, die ſich keiner 
eingetroffen, um Profeſſor Bergmann zu kon⸗ Partei anſchließen. Der Reingewinn der libe⸗ 
ſultiren. ralen Partei beträgt demnach 64 Wahlbezirke. 
— Geheimrath Georg Lewin iſt hier im Peſt, 2. November. Der Abgeordnete Graf 
Alter von 76 Jahren geſtorben. Derſelbe war Ladislaus Szapary, der Sohn des ungariſchen 
als Spezialiſt für Hautkrankheiten ſehr bekannt.] Oberſthofmeiſters, richtete an den Miniſterpräſi⸗ 
— Dem Bundesrath iſt heute der bisher] denten Baron Banffy ein offenes Schreiben, in 
noch ausſtehende Militär⸗Etat pro 1897—98 zu⸗ welchem er ſeinen Beitritt zur liberalen Partei 
gegangen. Die Berathungen des gefamten Etats unter Aufrechterhaltung ſeines konſervativen 
ſollen ſo gefördert werden, daß dem Reichstage Standpunktes in der Kirchenpolitik aukündigt. 
In den Kreiſen der liberalen Partei herrſcht in⸗ 
deſſen die Auffaſſung vor, daß man unter der⸗ 
artigen Vorbehalten nicht Mitglied derſelben 
werden könne. 5 
* Die ungariſchen Reichstagswahlen ſind 
nahezu vollſtändig beendet. Ihr Ergebniß be⸗ 
deutet einen glänzenden Sieg der liberalen Partei, 
die im neuen Volkshauſe über eine Majorität von 
mehr als hundert Stimmen verfügen wird. Ihr 
Reingewinn an Mandaten überſteigt die Zahl 
60. Der Sieg Fällt auf Koſten aller oppo⸗ 
ſitionellen Parteien, am härteſten aber wurde 
die linksextreme 83 1 
Nationalpartei des Grafen Appouyi mitgenom⸗ 
men. 
eradezu naive Eifer, mit welchem die 


— Ethnographiſche und naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Sammlungen, welche von Beamten in den 
Schutzgebieten gemacht worden ſind, ſollen, einer 
Verfügung des Kolonialdirektors zufolge, vor 
ihrer etwaigen Veräußerung an das Muſeum 
für Völkerkunde in Berlin geſandt werden, damit 


ſtituten verbleiben. . 
— Unter den als Nachfolger Wiſſmanns in 
Frage kommenden Perſonen wird auch der 


welcher ſeit 1885 in Oſtafrika iſt. 
In nächſter Zeit ſoll ein deutſches Ge⸗ 
ſchwader, aus den Panzerſchiffen König Wilhelm“, 
„Sachſen“, „Würtemberg“ und dem Kreuzer 


beſtehend, unter dem Befehl des Prinzen 


— 


eſamte 


allerlei gouvernementalen Wahlmißbräuchen zu⸗ 
zuſchreiben. Dabei ſucht ſie die Aufmerkſamkeit 
vollſtändig davon abzulenken, daß gerade ſie es 
war, die an Fanatismus, Terroriſirung und Kor⸗ 
ruption das deukhar Höchſte leiſtete. Voran 
marfchirten diesbezüglich die Hetzkapläne und De⸗ 
magogen der klerikalen Volkspartei, die ſich weder 
der Beſtechungen enthielten, noch ſich ſcheuten, 
das Kreuz, die Sakramente und andere kirchliche 
Gnadenmittel zu Agitationszwecken zu mißbrauchen. 


— Die Novelle zum preußiſchen Vereins⸗ 
geſez iſt im Miniſterium des Innern bereits 
fertig geſtellt worden. Die Vorlage dürfte 


— Aus Friedrichsruh wird gemeldet, daß 
Fürſt Bismarck körperlich wohl iſt. 

— Die Hofjagd in Letzlingen, an welcher 
der Kaiſer theilnimmt, findet am 13. und 14. 
d. M. ſtatt. 

— Der Reichskanzler hat eine Verfügung 
erlaſſen, betreffend die Ausführung der Verord⸗ 
nung vom 15. Juni 1896 hauptſächlich über die 
Schaffung, Beſitzergreifung und Veräußerung von 
Kronland in Kamerun. Danach fällt als herren⸗ 
loſes Land der Krone anheim der Grund und 
Boden, hinſichtlich deſſen nicht urkundlich ein 
anderweitiger Beſitz nachgewieſen werden kann, 
oder welcher nicht mindeſtens zwei Jahre vor 
Beginn des Ermittelungsverfahrens bebaut und 
eingefriedigt in feſter Hand geweſen iſt. Bei der 
Ueberlaſſung von Kronland iſt in der Regel die 
Bedingung einer Friſt zu ſtellen, bis zu welcher 
das Land bebaut und bewohnt werden muß. 
Dagegen iſt von dem Nachweis eines beſtimmten 
Betriebskapitals abzuſehen. 

— Dem kaiſerlichen Landeshauptmann der 
Marſchallsinſeln gelang es Ende Juni, in 
Ailinglaplap und Majurit die Häuptlinge zur 
Ablieferung der Schußwaffen und Patronen zu 
bewegen. Damit iſt die letzte Gefahr kriegeriſcher 
Zuſammenſtöße im dortigen Schutzgebiete be⸗ 
ſeitigt worden. 

— Bei der Eröffnung des preußiſchen Land⸗ 
tages am 20. November werden die Fraktionen 
im Abgeordnetenhauſe in folgender Parteiſtärke 
antreten: die Konſervativen 138, das Zentrum 
94, die Nationalliberalen 87, die Freikonſer⸗ 
vativen 61, die Polen 18, die Freiſinnige Volks⸗ 
partei 14, die Seeifinnige Vereinigung 6, bei 
keiner Fraktion 11, erledigt Find vier Mandate, 
drei, die in den Händen der Konſervativen lagen, 


der Oppofition verhetzten unterſten Volksſchichten, 
die ſich ſolche zu Schulden kommen ließen. Trotz 
der verwerflichſten Mittel, mit welchen gegen die 
Regierungspartei von allen Seiten gearbeitet 
wurde, kamen ernſtere Zuſamenſtöße zwiſchen 
den Maſſen und den Sicherheitsorganen nur in 
verſchwindend kleinem Maße vor. Das Militär 
mußte diesmal in weit weniger Fällen einſchreiten, 
als dies bei früheren Wahlen in weit weniger 
erregten Zeitläufen der Fall war. Als ein 
vollwichtiger Beweis, wie unbegründet gewiſſe 
Klagen der Antiliberalen ſind, kann wohl der 
Umſtand gelten, daß die Anzahl der ohne Gegen⸗ 
kandidaten, auf Akklamation gewählten Liberalen 
faſt ſo hoch iſt, wie jene aller Oppoſitionellen 
zuſammengenommen. Ein weiterer Vor⸗ 
wurf beſagt, daß die Regierungspartei mit der 
liberalen Fraktion der äußerſten Linken, den 
Koſſuthianern, paktirt hätte. Dagegen wäre ein⸗ 
fach auf die Thatſache hinzuweiſen, daß die 
Koſſuthpartei insgeſamt an hundert Kandidaten 
aufgeſtellt hatte, gegen welche in ſiebzig Bezirken 
gouvernementale Gegenkandidaten nominirt und 
mit aller Energie unterſtützt wurden, was auch 
die Preßorgane dieſer Fraktion veranlaßt, die 
Regierung Tag für Tag ebenſo heftig anzu⸗ 
greifen, wie es die übrigen gegneriſchen Partei⸗ 
blätter thun. Einen großen Theil ihrer Siege 
haben die Anhänger Koſſuths, welche insgeſamt 
gleichfalls bedeutend geſchwächt ins neue Parla⸗ 
ment einziehen werden, gegenüber ihren ſtaats⸗ 
rechtlichen Parteigenoſſen, den illiberalen Ugro⸗ 
niſten, errungen. Die Koſſuthfraktion verdankt 
dies einzig und allein ihrem konſequenten Feſt⸗ 
halten an den 1848er freiſinnigen Ueberliefe⸗ 
rungen, während die Anhänger Ugrous ihre 
Niederlage einerſeits der demagogiſchen Hetze, die 
ſie durch Jahr und Tag zum Schaden des Par⸗ 
amentarismus ausübten, andererſeits ihrer Perfidie 
gegenüber dem Liberalismus zuzuſchreiben haben. 
Ugron ſelbſt iſt ans durchgefallen, feine Bartei 
nahezu vernichtet. Nicht beſſer iſt es den Appo⸗ 
nyianern ergangen. Sie behalten kaum die 
Hälfte ihrer bisherigen Mandate. Jene Parteien 
und Fraktionen, welche den 1867er Ausgleich in 
mehr oder minder offener Form bekämpfen oder 
fi) überhaupt in ſtaatsrechtlichen Nörgeleien ges 
fallen, ſind ein für allemal unſchädlich gemacht. 
Die Wähler haben klar und deutlich kundgegeben, 
daß ſie es endlich ſatt geworden, das Abge⸗ 
ordnetenhaus mit derlei unnützen und zwei⸗ 
jchneidigen Dingen die Zeit vergeuden zu ſehen. 
Sie wollen das Parlament wieder einmal frucht⸗ 
bringend arbeiten ſehen. Dazu wird ihnen die 
nunmehr großartig geſtärkte liberale Ausgleichs: 
partei verhelfen. Dieſe fürderhin in ihrer 
Reformthätigkeit aufzuhalten, wird ebenſo wenig 
die ſtaatsrechtliche Oppoſition im Stande ſein, 
wie jene zwanzig Mann, die die klerikale Volks⸗ 
partei ins Abgeordnetenhaus bringt, den liberalen 
Errungenſchaften auch nur das Geringſte wird 
anhaben können. 


2 : Belgien. Er 
Die terroriſtiſche Willkür Anſeele's als 


— Durch amerikaniſche Zeitungen geht die 
Nachricht, daß eine neuere deutſche Verordnung 
die Einfuhr von Fleiſchkonſerven aus den Ver⸗ 


Ian unmöglich mache, indem ſie eine 


bei der Einfuhr vorſehe. Nach den von der 
„Nordd. All 970 an Erkundigungen 
iſt eine Verordnung der bezeichneten Art nicht 
erlaſſen worden und die Nachricht ohne thatſäch⸗ 
liche Begründung. N 

Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ 
brauchsſteuern hat in der erſten Hälfte des 


Millionen mehr wie 


im gleich itr 
Vorjahres betragen gleichen Zeitraume des 


es . Bon dem Mehr entfallen 
17,2 Millionen auf die Zölle, a 3 dal. 
auf die Zuckerſteuer und 3,8 Millionen auf 
die Brauntweinverbrauchsabgabe, während die 
Branntweinmaterialſtener ein Minus von 1,2 
Millionen aufweiſt. Von anderen Einnahmen 
ſſt zu erwähnen, daß die Vörſenſteuer immer 
noch ein Weniger und zwar von nahezu 2½ 
Millionen aufgebracht hat, während die Poſt⸗ 
und Teegraphen-Bertwalhung „eu Mehr von 
4 Millionen und die Reichs⸗Eſſenbahnver⸗ 
waltung 1,4 Millionen mehr abgeworfen haben. 

athenow, 2. November. Amtliches Wahl⸗ 
reſultat. Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahl⸗ 
kreiſe Weſthavelland⸗Stadt⸗Brandenburg wurden 


eutfielen auf den Schriftſteller Pous⸗Deſſau 
(Soz.) 7864 Stimmen, 5 den Landrath von 
Loebell⸗Rathenow (konf.) 6283 Stimmen und 


auf den Kaufmann Blell⸗B H. (rſ. en, 5 „und: fe 
pt.) 4808 Stimmen. ee HE a end Ahle och Me 
vei 


Wiesbaden, 2. November. Graf Bittot!Zornes iſt der in der Wooruitdruderei beſchl 


Morgen- Ausgabe. 


Bezirke (Rimaszees, Komitat. 


Fraktion Ugron's und die 
Ein tragikomiſches Schauſpiel bietet der“ 
ppoſition beſtrebt ift, ihre eklatante Niederlage d 


Wo Ausſchreitungen vorkamen, waren es die von 


Vooruit⸗Direktor nimmt, unbeſchadet ſeiner ge⸗ ſtattfindet. Seine Majeſtät der Kaiſer hat den 
richtlichen Verurtheilung wegen Lohnhinter⸗ breußiſchen Geſandten beim Vatikan, von Bülow, 


0 Bit und 3 l Kranz am BER 


Biendag, 3. Monenber 18. 


5 Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 2, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmanx. 

Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

Jul, Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. St 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Brauereibeſitzer Rückforth im 2. Bezirk und der 
Geh. Kommerzienrath Lenz im 4. Bezirk! 
Dennoch überall dieſe erfreulichen und theil⸗ 


geweſene Setzer Braeckmann gefallen, der einzige, Ihre Königl. Hoheiten die Prinzeſſinnen Friedri 
welcher den Muth gehabt hakte, das Kind beim Karl und Friedrich Leopold haben Hensel 
rechten Namen zu nennen und dem Gerichtshofe Kränze geſpendet, desgleichen der Kronprinz und 


reinen Wein über das von Herrn Auſeele durch⸗ die Kronprinzeſſin von Schweden, welche ſich beim weiſe faſt verblüffenden Majoritäten! Die 
geführte Ausbeutungs⸗ und Bevormundungs⸗ Begräbniß durch den ſchwediſchen Geſandten, Wählerſchaft gab damit die richtige Antwort 


ſyſtem einzuſchenken. Es nützte dem Delinquenten] Baron von Bildt, vertreten laſſen werden. auf das ganze Netz von Unwahrheiten und 
nichts, daß er zu den älteſten, um die Sache ber| Rom, 2. November. Der Erbprinz zu] Lügen, mit denen man fie zu umgarnen verſucht 
ſozialdemokratiſchen Arbeiterpropaganda vielfach Hohenlohe⸗Schillingsfürſt iſt heute Nacht zur) hatte! 
verdienten Voornit⸗Angeſtellten gehörte; er hatte Beerdigung feines Oheims, des Kardinals zul Es wurden im 1. Bezirk Herr Fleiſcher⸗ 
wider den Anſeele'ſchen Stachel zu löken ſich er⸗ Hohenlohe, hier eingetroffen. meiſter Poppe mit 302 Stimmen und Herr 
kühnt, darum mußte er ohne Gnade und Barm⸗ x Kaufmann Ludwig mit 292 Stimmen gewählt, 
herzigkeit „fliegen“. In den ie der Genter Spanien und Portugal. während die Gegenkandidaten es nur auf 62 
und überhaupt der belgiſchen Sozialdemokratie Madrid, 1. November. Der Erzbiſchof von bezw. 59 Stimmen brachten. 
wird die Maßregelung eines übrigens jo er⸗ Manila hat den Prokurator des Dominikaner Im zweiten Bezirk find gewählt die Herren 
probten Genoſſen, der nur den einen Fehler Ordens telegraphiſch benachrichtigt, daß die Lage Eiſenbahnbureauvorſteher Krohn (586 Stim⸗ 
hat, ſich dem autokratiſchen Regiment Anſeele's auf den Philippinen ſchwieriger werde. men), Kaufmann Friedrich Kopp (590 
nicht ſklaviſch zu unterwerfen, lebhaft kommentirt. Auf Kuba hat ein neuer Juſammenſtoß ftatt- | Stimmen), Schiffsrheder W. Petermann (610 
Der Genter Zweigverein des belgiſchen Typo⸗ gefunden, bei welchem zwölf Aufſtändiſche ge⸗ Stimmen) und Dr. med. Neumeiſter 575 
graphenbundes hat ſich bereits in einer von tödtet und zahlreiche verwundet wurden. Auf] Stimmen. Von den Gegenkandidaten erhielt 
ſümtlichen Voornitſetzern beſuchten Sitzung mit ſpaniſcher Seite wurden drei Soldaten ſchwer Herr Brauereibeſitzer Rückforth 383 Stimmen, 
dem Falle Braeckmann beſchäftigt und die Ab⸗ verwundet. * Dr. med. Freund 355 Stimmen, Buchbinder⸗ 
meiſter Sieber 342 Stimmen, Redakteur Winckler 
338 Stimmen. * 

Im dritten Bezirk wurde Herr Kaufmann 
A. Dittmer mit 844 Stimmen gewählt. Der 
Gegenkandidat, Herr Koch und Fabrikbeſitzer Reine | 
ee erhielt ne. F 

m vierten Be wurde Herr Kaufmann 
und Selterwaſſerfabrikant Hugo Bif Hoff 
mit 470 Stimmen gewählt. Der wie man hört 
gegen ſeinen Willen aufgeſtellte Kandidat der 
Gegenpartei, Herr Geh. Kommerzienrath Lenz, 
erhielt nur 197 Stimmen. 

„Im fünften Bezirk erhielt Herr Tiſchler⸗ 
meiſter Ladewig 461 Stimmen, der Kandidat 
der Gegenpartei, Herr Kaufmann Setzke, er⸗ 
hielt 453 Stimmen, während 43 Stimmen auf 
den Herrn Schuhmachermeiſter Dehn abgegeben ; 
wurden. Da darnach keiner der drei Kandidaten 
die abſolute Majorität erreichte, ſo muß hier 
eine Stichwahl zwiſchen den Herren Ladewig 5 
und Setzke ſtattfinden. — 

Im ſechſten Bezirk wurde Herr Maurer⸗ 
meiſter Th. Bleß mit 722 Stimmen gewählt. 
Der Gegenkandidat Herr Oberlehrer Dr. Iffland 
erhielt 366 Stimmen. 
Die „Neue Stettiner Zeitung“ enthält 
folgende Erwiderung: 

Im Anſchluß an den Bericht der „Neuen 
Stettiner Zeitung“ über die „Gemeinde⸗Wähler⸗ 
Verſammlung“ vom 31. v. Mis. ſeien dem Unter⸗ A 

eichneten einige Bemerkungen geſtattet, mit 
enen ich den Ausführungen des Berichterſtatters, 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Delbrück, eutgegenzu :- 
treten mich genöthigt ehe. 

Von der Ungeheuerlichkeit, daß eine Wähler⸗ 
verſammlung zu Stadtverordnetenwahlen von 
einem Magiſtratsmitglied einberufen und ge⸗ 5 
ien weh, nn ich 557 * en 5 Be 
r 0 nderweitig gebührend geſprochen worden 
Griechenland. iſt. Ob die Zuhörer die vorgebrachte Entſchul⸗ 

Athen, 1. November. In den meiſten digung des Herrn Dr. Dohrn, daß er ja unbe⸗ 
Städten des Königreichs wurden heute für die ſoldeter Stadtrath ſei, anerkannt haben, 
in Macedonien getödteten Sujurgenten Requiems wage ich zu bezweifeln. Ich habe von der Mehr: 
abgehalten. Ju den Kirchen hörte eine zahlreiche zahl derſelben eine beſſere Meinung und traue 
Menge von Andächtigen unter allgemeiner Be⸗ ihnen ſo viel Kenntniß ſtädtiſcher Verhältniſſe 

zu, daß ſie wiſſen, daß die unbeſoldeten Stadt⸗ 


wegung den Gebeten der Geiſtlichen zu. Es zu, daß ſi 5 
cen 3 räthe in ihren Arbeiten, in den Verhältniſſen zu 


wurden an verſchiedenen Orten patriotiſche An⸗ 2 

ſprachen gehalten und zahlreiche Kränze mit In⸗ den Beamten und zur Stadtverordneten⸗Ver⸗ 

ſchriften niedergelegt. In einigen Städten wohn⸗ ſammlung, ſowie in der Disziplin den beſoldeten 
völlig gleichſtehen. 


ten die Behörden, Deputirte, Offiziere und Pro⸗ 
feſſoren mit ihren Schülern der Feier bei. 


Afrika. 


In Marokko herrſcht noch ziemlich ſum⸗ 
mariſche Juſtiz. Wie ein Telegramm aus Tan⸗ 
ger meldet, dauerte der Prozeß gegen die 
Mörder des Deutſchen Rockſtroh nur fünfzehn 
Minuten. Der Sultan hatte die Urtheile, welche 
auf zwei bis zehn Jahre lauten, bereits vor⸗ 
bereitet. Gleichzeitig überſchickte der Sultan dem 
engliſchen Geſandten 25 000 Dollars zum Bau 
einer neuen Mole in Tanger. Dies iſt eines 
von den Zugeſtändniſſen, welche der engliſche Ge⸗ 
ſandte vor einigen Monaten erlangt hat. Der 
Sultan befahl den Gouverneuren von Tanger 
und Tetuan, Expeditionen zur Beſtrafung des 
Stammes der Beni Gorfet zu eutſenden. 
Geſtern ſind auf der Rhede von Tanger auch die 
deutſchen Schulſchiffe „Stoſch“ und „Moltke“ an⸗ 
gekommen. 

Der Geſundheitszuſtand des Staatsſekretärs 
von Trausvaal Dr. Leyds iſt nach Briefen ans 
Südafrika nicht gut. Bekanntlich kam er wegen 
eines Halsleidens im Dezember 1895 nach Berlin, 
eine kleine Operation hatte ihn damals ganz 
wiederhergeſtellt. Jetzt befindet er ſich wieder in 
leidendem Zuſtande, ſo daß er ſich von Neuem 
nach ärztlichem Rathe einer Kur unterziehen muß. 
Worin ſein jetziges Leiden beſteht, wird nicht 
gemeldet. 

Kairo, 31. Oktober. Die Scheichs mehrerer 
bedeutender Stämme des Sudan haben ſich der 
egyptiſchen Regierung unterworfen. Es befindet 
ſich daher ein großer Theil der Wüſte zwiſchen 


ſendung einer Delegation an die Vooruit⸗ 
verwaltung beſchloſſen, welche die Rückgängig⸗ 
machung der Maßregelung ihres Kollegen fordern 
ſoll. Bei dem herriſchen Weſen Anſeele's iſt ein 
Erfolg dieſes Schrittes im Vorhinein ausge⸗ 
ſchloſſen. Herr Braeckmaun ſeinerſeits ſoll be⸗ 
abſichtigen, mit weiteren Enthüllungen über 
5 er Vooruit geübte Schwitzſyſtem hervor⸗ 
zutreten. 

Die Verurtheilung Anſeeles und Genoſſen, 
ſo milde ſie der Form nach ausgefallen ſein mag, 
verliert dadurch nicht das geringſte von ihrer 
prinzipiellen Tragweite. Für die Beurtheilung 
des Verhältuiſſes zwiſchen ſozialdemokratiſcher 
Arbefterbeglückungstheorie und ſozialdemokratiſcher 
Arbeiterausbeutungspraxis iſt und bleibt es von 
dauerndem Werthe, daß ein in optima forma 
ergangenes Gerichtserkenntniß ſchwarz auf weiß 
feſtſtellt, wie ein Matador der Sozialdemokratie, 
der in Parlament und Preſſe den unbedeutendſten 
wirklichen oder auch nur vermeintlichen Geſchäfts⸗ 
mißbrauch, deſſen etwa ein bürgerlicher Arbeit⸗ 


England. . 

London, 1. November. Die Königin er⸗ 

nannte den Biſchof von Peterborough, Creighton, 

welcher bei der Krönung des ruſſiſchen Kaiſers 

in Moskau als Vertreter der anglikaniſchen 
Kirche zugegen war, zum Biſchof von London. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 2. November. Bei der Haus⸗ 
ſuchung in der Wohnung des verhafteten Re⸗ 
dakteurs des Anarchiſtenblattes Proletaren, Moeller, 
wurden mehrere Tauſende gefälſchter Sparkaſſen⸗ 
Marken vorgefunden. 


Belgrad, 1. November. Der König Alexander 
von Serbien wurde auf ſeiner Rückreiſe von 
Bukareſt in Gjurgjewo von einer Deputation im 
Namen des Fürſten Ferdinand von Bulgarien 
begrüßt. Der König beauftragte den ſerbiſchen 
diplomatiſchen Agenten in Sofia Danitſch, dem 
Fürſten Ferdinand für dieſe Aufmerkſamkeit ſeinen 
Dank auszuſprechen. 


Konſtantinopel, 1. November. In Kara⸗ 
Hiſſar⸗Charki wurden 9 armeniſche Agitatoren 
verhaftet, welche ſich in dem Hauſe eines ge⸗ 
wiſſen Hadſchik verborgen hielten. Es wurden 
daſelbſt ferner Martinigewehre, Revolver und 
aufrühreriſche Schriften beſchlagnahmt. 

Wie aus Erzerum gemeldet wird, wurde in 
dem Kloſter von Madreki ein armeniſches 
Komplott entdeckt. 13 armeniſche Agitatoren 
wurden verhaftet, 4 andere entflohen. Die Ver⸗ 


ſchwörer beabſichtigen, neue Unruhen in der Stadt 
hervorzurufen. 


trotzdem das edle Blatt nothgedruugen einräumen 
muß, daß Genoſſe Anſeele den Beſtimmungen 
des belgiſchen Arbeiterſchutzgeſetzes zuwiderge⸗ 
handelt hat. Bei dieſer Gelegenheit entſchlüpft 
übrigens dem offiziellen Parteiorgan der deutſchen 
Sozialdemokratie das koſtbare Geſtänduiß, daß 
Arbeiterſchutzgeſetze von der Sozialdemokratie nur 
für „bürgerliche“, nicht aber für ſozialdemokrati⸗ 
ſche Arbeitgeber als bindend anerkannt werden. 
Denn andernfalls hätte es gar keinen erkennbaren, 
veruünftigen Sinn, warum der „Vorwärts“ die 
Anwendbarkeit derjenigen Geſetzesbeſtimmungen, 
auf Grund deren Herr Auſeele und Genoſſen ver⸗ 
urtheilt wurden, gegenüber Arbeitergenoſſeuſchaf⸗ 
ten. eben weil es Arbeitergenoſſenſchaften 
ſeien, ſchlaukweg beſtreitet. Die Arbeiter, 
ſoweit die. Sehkraft ihres geiſtigen Auges durch 
die Scheuklappen der ſozialdemokratiſchen Schwin⸗ 
dellehren nicht gehemmt wird, mögen hieraus den 
Schluß auf das Maß von Rechtsſicherheit ziehen, 
das ihnen im ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat 
beſchieden ſein dürfte, wo es keinen unabhängigen 
Richterſtand geben wird, der den im Namen der 
Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit und Intereſſen⸗ 
ſolidarität von deſpotiſchen Demagogen unter die 

Füße getretenen wirthſchaftlich Schwachen den 
Schutz des Geſetzes angedeihen läßt und ihre 
Peiniger zur Verantwortung zieht. 

Uebrigens ſcheinen die ſtrafgerichtlichen An⸗ 
ſtände des „Voorirt“ mit der in Rede ſtehenden 
Verurtheilung des Herrn Anſeele und Genoſſen 
noch keineswegs ihr Ende erreicht zu haben. Wie 
die „Flandre“ hört, dürfte ſchon in Bälde eine 
neue Unterſuchung gegen den Anſeele'ſchen Muſter⸗ 
betrieb eingeleitet werden, weil die in dem Artikel 
„Butter“ vam Vooruit beliebten Manipulationen 
vor dem Forum der geſchäftlichen Ehrlichkeit und 
Reellität nicht zu beſtehen vermögen. Es ſind den 
Butterniederlagen des Vooruit nämlich eine An⸗ 
zahl von Proben entnommen worden, und hat 
die Prüfung derſelben durch ſachverſtändige Che⸗ 
miker ergeben, daß der den Arbeitern als Butter 
verkaufte Konſumortikel aus einem Gemiſch von 
Butter mit Margarine, bezw. nur aus Margariue 
ohne irgend welchen Butterzuſatz beſteht. In der 
That, ein netter ſozialdemokratiſcher Muſterbetrieb, 
dieſer von dem ganzen Chor der Umſturzpro⸗ 
pagandiſten in den Himmel erhobene Vooruit 
des Herrn Anſeele! 185 5 


Frankreich. 


Paris, 2. November. Der vom Kaiſer von 
Rußland für die Gruft des Präſidenten Carnot 
beſtimmte Kranz wird morgen in feierlicher 
Zeremonie vom ruſſiſchen Botſchafter an der⸗ 
ſelben niedergelegt werden. Das Protokoll über 
die Zeremonie wird dem Kaiſer auf deſſen Ver⸗ 
langen überſandt. 

Paris, 2. November. Der „Gaulois“ ver⸗ 
öffentlicht Intervievs mit den franzöſiſchen 
Staatsmännern Dupuy, Develle und Berthelot, 
welche insgeſamt die Räumung Egyptens als 
nothwendig und dem Intereſſe ſowie der Würde 
Englands entſprechend verlangen. 


Italien. 


Rom, 1. November. Die Leiche des Kardinals 
Prinzen zu Hohenlohe wurde heute Nachmittag 
nach einer kurzen Trauerfeier in der Kirche Santa 
Maria Maggiore, welcher der Herzog von Ratibor, 
der Neffe des Verſtorbenen, beiwohnte, in der 
Stille nach der Kapelle des deutſchen Friedhofes 
bei Sankt Peter überführt, woſelbſt die Be⸗ 
erdigung am 3. November nach einem feierlichen 
Todtenamt in der Kirche San Lorenzo in Lucina 


Daß man die Berichterſtattung in der Ver⸗ 
ſammlung einem der jüngſten Mitglieder der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung übertragen hat, 
läßt ſich nur daraus erklären, daß der Redner 
mit einer durch Sachkenntniß möglichſt wenig 
getrübten Unbefangenheit auftreten mußte, um 
den Intentionen ſeiner Auftraggeber zu euk⸗ 
ſprechen. Ein mit den Thatſachen ver⸗ 
trauteres Mitglied der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung würde nicht mit ſolcher Leichtigkeit 
über einſchneidende Fragen des jetzigen Wahl⸗ 
kampfes hinweg gekommen ſein und würde viele 
der berührten Dinge nur mit Stocken haben vor⸗ 
bringen können. 

Was die ungebührliche Beſchränkung der R 
Redefreiheit betrifft, jo behaupte auch ich fi, 
lege dabei aber weniger Gewicht auf den 8 33 
der Geſchäftsordnung als auf das Gebahren der 
Mehrheit, die bei jeder ihr unbequemen Rede 
eines Mitgliedes der Minderheit durch äußere 
Geberden, Unterhaltung n. dgl. zu verſtehen 
giebt, daß ſie nicht hören will, alſo daß ihr nicht 
daran liegt, objektiv zu prüfen. Sodann finde 
ich dieſe Beſchränkung in der ungleichmäßigen 
Behandlung der Mitglieder beider Parteien bel 
der Ertheilung von Ordnungsrufen, und darin, 
daß einzelnen Magiſtratsmitgliedern ungeahndet 
die ſchlimmſten Ausdrücke gegen Stadtverordnete 
geſtattet worden ſind, während den Letzteren 
Worte gerügt worden ſind, die man gleichzeitig 
in den öffentlichen Parlamentsberichten als ganz 
gewöhnlich leſen konnte. = > 

Wenn Herr Dr. Delbrück meint, die bes 
ſtehenden 1 e 1885 Be 1 
Dongola, Berber und Omdurman im Beſitze von aus, ſo zeigt er eine Unkenntniß der Sachlage. 
Arabern, die der Regierung ee dean die für einen Stadtverordneten höchſt bedauerlih 
a der if: Wenn z. B. die Stadtſchul⸗Deputation einen 

wie eſchluß gefaßt hat, jo hat der Stadtſchulraty 
C (ͤ K TEEN e zum chen zu bringen 
mag er dafür oder dagegen geweſen jein. Iſt der 
Stettiner Nachrichten. Stadtſchulrath in der Deputation in der Minder⸗ 
Stettin, 3. November. Großer und 


heit geblieben, ſo ſetzt er im Magiſtrat ſeinen 
glänzender Siegl Die ſo verfehmte Ver⸗ Willen doch durch, da die Art des Vortrags 
einigung der unabhängigen Stadtverordneten 


ſeinem Ermeſſen obliegt. Will die Stadtverord⸗ 
— die Partei Graßmann⸗Malkewitz, die Haus⸗ netenverſammlung Einfluß auf die Schulverhält⸗ 
beſitzerpartei, die Hausagrarier und wie alle die 


niſſe gewinnen, ſo kaun ſie es nur durch eine 
Spitznamen ſonſt noch heißen — ſchlug heute in aus ihrer Mitte gewählte Kommiſſion. 
einem Wahlkampf, wie er in ſo zahlreicher 


Was die Luxusbauten aubetrifft, fo: ZE 
Betheiligung in unfrer Stadt noch nie erlebt ift, |ftimme ich mit Herrn Dr. Delbrück darin überein, 
die Gegner total aufs Haupt! Die ein⸗ 


daß wir allen Grund haben, uns über die 
ſichtigen Wähler der dritten Abtheilung haben architektoniſche Ausſchmückung unſerer Stadt zu 
es allmälig gelernt, mehr auf die Sache 


freuen, ja ich füge noch hinzu, daß eine Stadt, 
als auf die Namen zu ſehen! Die gegneriſche die einen Künſtler wie den Stadtbaurath Meyer 
Partei, die ſich nicht geſcheut hatte, den Namen 


den ihren nennt, die Ehrenpflicht hat, feinem 
der „vereinigten Liberalen“ zu uſurpiren, erlitt | künſtleriſchen Können gebührenden Raum zur Ent⸗ 
eine Niederlage, wie ſie ſchlimmer nicht gedacht 


faltung zu geben. Man darf ihm aber nicht 
werden kann! Von den 10 Mandaten, welche in Aufgaben ſtellen, die im Hinblick au ihren 
der 3. Abtheilung überhaupt offen ſtanden, Hauptzweck widerſinnig ſind. Daß Baurath 
eroberte die Partei der unabhängigen Meyer ſich mit den ſchwierigſten Aufgaben abzu⸗ 
Stadtverordneten nicht weniger als neun finden weiß, hat er au dem Bau der Otto⸗ ; 
Mandate und fteht auch mit dem zehnten Mandat[ſchule meifterhaft bewieſen. Hier ift auch nicht 
im 5. Bezirk zur Stichwahl! Dabei vereinten der Bau und die architektoniſche Durchführung 
die Kandidaten der unabhängigen Bürger⸗ das Angreifbare, wohl aber der theure und völlig 
ſchaft eine Zahl von Stimmen auf ſich, wie fie | unzweckmäßige Baugrund. Man mußte bei den 
hier noch nie erlebt iſt. Der Sieg iſt um fo be-] Wahl des Bauplatzes vorſichtiger ſein und auf 
deutender, als die Partei in einer Reihe von] die Warnungen derer hörer, die aus inneren 
ezirken mit Gegenkandidaten zu kämpfen hatte, fachlichen Gründen andere Plätze vorſchlugen. 
welche ſich einer ſehr großen Beliebtheit in] Wenn irgendwo, ſo war in dieſer Frage dis 
ihren Bezirken erfreuten, wie z. B. Herr Ueberhebung der Mehrheit und die bevabfegende 


ner Vertretung bei den Trauerfeierlichkeiten 


iederlegen laſſen. Die Königin Margherita ſowle r 


In) 


Behandlung der Minderheit verhängnißvoll für 
A. Wer den Muth hat, die Wahrheit 


ſchon beim Ankauf des Grundſtücks vorgebrachten 
ründe ſich als richtig erwieſen und daß meine 


a 0 bekennen, muß zugeben, daß alle von mir 


Warnungen ſich verwirklicht haben. 


Ueber die Handwerkerfortbildungs⸗ 


ſchulfrage kann nur ein Mann, der ſich um 


die Sache auch nicht einen Deut gekümmert hat, 
ſo ſprechen, wie es Herr Dr. Delbrück gethan 
hat, ſonſt würde er wiſſen, daß die Anträge der 
don ihm genannten 3 Mitglieder der Minderheit 
oder genauer geſprochen, die des Dr. Koliſch 
ſtets an dem Widerſtand der Mehrheit im 
Nagiſtrat (alias am Schulrath) geſcheitert ſind. 


Wenn Herr Dr. Delbrück immer Gelegenheit 
ehabt hat, ſich vollſtändig zu informiren, wohl 
En: uns andern ift es nicht ſo gut gegangen. 
Als ich einmal in einer ſehr wichtigen Angelegen⸗ 
heit vom Herrn Vorſteher Dr. Scharlau die Er⸗ 
laubniß zur Einſicht in die Akten erhielt und am 
andern N Il 
wurde mir gejagt, die Erlaubniß habe zurück⸗ 
grängen werden müſſen, weil der Magiſtrat die 
kten für ſich reklamirt habe. Ich mußte un⸗ 
genügend vorbereitet in einen Redekampf mit 
dem Schulrath Dr. Kroſta eintreten, in dem ich 
bei der eigenartigen Kampfesweiſe dieſes Man⸗ 
nes, die Debatte vom Kern der Sache abzulen⸗ 


ken, und bei dem mangelnden Willen der Mehr⸗ 


heit ſich auf die Hauptſache zu beſchränken, tak⸗ 
tiſch unterlag, und bei aller moraliſchen Ueber⸗ 
legenheit erfolglos arbeitete. Dies eine Beiſpiel 
für viele. 

In der Schulaufſichtsfrage zeigt 
ſich Herr Dr. Delbrück ebenſo wenig unterrichtet, 
wie in der der Handwerkerfortbildungsſchulen. 
Eine genaue, quellenmäßige Darſtellung würde 
ergeben, daß ſich in keinem Punkt unſerer kom⸗ 
munalen Kämpfe die Sünden der Mehrheit mehr 
gerücht haben als in dieſem. Hätte man hier 
vorurtheilslos nur die Sache im Auge behal⸗ 
ten, es wäre nicht ſo weit gekommen, wie es 
gekommen iſt. Wenn Herr Dr. Delbrück hier 
von „dreiſter Unwahrheit“ ſpricht, ſo halte ich 
das ſeiner Unkenntniß zu gut, ſonſt wäre darauf 
nur mit einem unparlamentariſchen Ausdruck zu 
antworten möglich. In der Schulfrage über⸗ 
haupt war es ſchon verhängnißvoll, daß die Mehr⸗ 
heit ſich weigerte, einen im Schulweſen ſachver⸗ 
ſtäudigen Mann in die ausſchlaggebende Finanz⸗ 
kommiſſion zu wählen. Als ich vor einigen 


„Jahren dazu vorgeſchlagen worden war, erklärte 


Herr Greffrath wörtlich: „Wir wollen die 
Herren nicht; wenn wir in Schulſachen Aus⸗ 
—5 brauchen, haben wir unſern Herrn Schul⸗ 
rath.“ 

Wenn Herr Dr. Delbrück in ſeinem Bericht 
ſchließlich den liberalen Standpunkt hervor⸗ 
kehrt, ſo muß ich für meine Perſon gegen die 
Unterſtellung, daß jeder, der der Minderheit an⸗ 
gehört, nicht liberal ſei, energiſch pro⸗ 
teſtiren. Ich habe aus meiner liberalen Ge⸗ 
ſinnung nie und nirgends einen Hehl gemacht. 
Ich halte aber nur denjenigen für liberal, der 
überall für die Gedanken der Selbſtbeſtim⸗ 
mung und der Freiheit des Worts eintritt, ſei 
es, wo es wolle. Ich habe meine freiſinnigen 
Grundſätze politiſch, wo mir Gelegenheit dazu 
geweſen iſt, zum Ausdruck gebracht und be⸗ 
thätigt, ich habe ſie aber auch in 
meinem kommunalen Leben nicht 
verleugnet. Ich habe für die Stadt ſtets 


das Recht mit in Anſpruch genommen, in wich⸗ 


tigen Fragen von ihrem Petitionsrecht Gebrauch 
zu machen, ich habe mich energiſch gegen ein 
Hereinziehen der Regierungsgewalt in unſere 
beſonderen Angelegenheiten ausgeſprochen, 
aber ich habe nicht, wie es die Mehrheit der 
Stadlverordnetenverſammlung gebilligt hat, theil⸗ 
genommen an der Schmälerung des Petitious⸗ 
rechts der ſtädtiſchen Lehrer, an der Maßregelung 
tüchtiger Beamten, die keine weitere Schuld auf 
fi geladen hatten, als eine einfache Petition 
mitunterſchrieben zu haben, ich habe nicht die 
Mitſchuld auf mich geladen, den Profeſſor 
Dr. Jonas der Disziplinargewalt zu über⸗ 
antworten, blos weil er in einem öffentlichen 
Zeitungsaufſatz mit Namensunterſchrift eine ihm 
ans Herz gewachſene Sache, die Wittwenkaſſe des 
Stadtgymnaſiums, eine Sache, vor der ſchon an 
ſich jeder Angriff Halt machen ſollte, vor ſchmäh⸗ 
lichen Angriffen und hämiſchem Spott zu ver⸗ 
theidigen gewagt hatte. Ich bin mir eben 
jederzeit bewußt geweſen, ein liberaler 
Mann zu ſein, und ich werde nach dieſem 
Grundſatz, das weiß ich, auch weiter leben und 
ſterben. Aus dieſem Grunde muß ich auch ent⸗ 
ſchieden Verwahrung gegen die Behauptung des 
Herrn Dr. Delbrück einlegen, daß die Min⸗ 
derheit „aus Männern beſteht, welche von einigen 
Demagogen abhängig ſind“. 


Mir thut bei der ganzen Sache eins beſon⸗ 
ders weh, daß die liberale Sache durch das Ver⸗ 
halten der Mehrheit der Stadtverordneten in den 
letzten Jahren in unſerer Stadt ſo ſchwer ge⸗ 
ſchädigt worden iſt, und ich kann nur hoffen, 
daß endlich eine Umkehr ſtattfindet, damit die 
Bürgerſchaft Stettins wieder Führer findet, zu 
denen ſie volles Vertrauen haben kann, Führer, 
die ihre Grundſätze überall vertreten und nicht 
da verleugnen, wo es ſich für ſie um eine 
Machtfrage handelt. Denn daß hierin, in 
der Machtfrage, der Kern des ganzen Unheils 
liegt, wird Niemand leugnen können, der ernſt⸗ 


Berlin, den 2. November 1896. 


orgen Gebrauch davon machen wollte, Sch 


lich über die Verwirrungen in unſerer Stadt 
nachdenkt. Bat et 
Daß als tertius gaudens unſer Reichstags⸗ 
abgeordneter Herbert mit ſeinen Mannen 
dabei ſitzt, hat er ſelbſt in der letzten Nummer 
ſeines „Volks⸗Boten“ ſeinen Leſern freudvoll 
mitgetheilt. Prof. Dr. Rühl. 

— Das erſte Gaſtſpiel des Schlierſeer 
Bauerntheaters im Bellevue⸗Theater 
findet, wie bereits angezeigt, am Donnerſtag, 
den 5. November, ſtatt. Zur Aufführung ge⸗ 
langt die überall auf den Gaſtreiſen der 
Schlierſeer mit größtem Beifall aufgenommene 
wirkungsvolle Novität: „Die Wildſchützen“. 
Das Stück iſt vom Begründer des Enſembles, 
Herrn Hofſchauſpieler Konrad Dreher, eigens für 
die Schlierſeer bearbeitet und zeigt uns in höchſt 
packender Weiſe oberbaieriſche Gebirgsſcenen. 
Die in dem Stücke vorkommenden Geſangs⸗ 
einlagen werden von dem vortrefflichen Komiker 
der Truppe, Xaver Terofal und deſſen Frau 
ausgeführt, die Zither⸗Solis von Herrn Paul 

ell. Herr Terofal ſpielt den „Kleinhäusler 
Heiger“, eine wahre Muſterleiſtung dieſes viel⸗ 
ſeitigen und beliebten Künſtlers. Als 2. Vor⸗ 
ſtellung kommt am Freitag das humorvolle 
Volksſtück „Jägerblut“ zur Aufführung, worin 
Herr Terofal wieder den „Dorfbader Zangerl“ 
ſpielt. Der Billet⸗Vorverkauf iſt für dieſes 
Gaſtſpiel eröffnet und rathen wir nochmals, ſich 
bei Zeiten mit Billets zu verſehen. 

— Die Direktion des Stadttheaters 
hat den Gaſtſpielvertrag des Herrn Dr. Seidel 


zeilichen Organe zur Ergreifung des Frevlers fund Baumſpollfaakmehl 54738 Aion Mark tennen, die ihnen ſichere Gewähr für volte 


aufbot, gelang es dieſem, ſich auf Schleichwegen 
bis Konitz durchzuſchlagen und mit der Eiſenbahn 


5,20 bis Mark 5,50 per 


Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,40 bis Mark 


bis Freienwalde zu gelangen, wo er bald darauf 5,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
ergriffen wurde. Stanislawski geſtand in der nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,60 bis 


geſtrigen Verhandlung zu, die Abſicht gehabt zu Mark 6,00 per 50 Kilogramm a 


haben, einem gewiſſen Czelinski „den rothen Hahn Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
auf's Dach zu ſetzen“, weil dieſer ihn früher | Mark 4,30 bis Mark 4,60 per 50 Kilogramm ab 


mißhandelt habe. Das Unglück des Dorfes habe Hamburg. 
er aber nicht Er und den Waldbrand nur 5,0 per 50 
eit beim Anzünden einer Zigarre (amerik. mixed verzollt) Mark 5,00 


durch Fahrläſſig 
verurſacht. An dem zweiten Brande im Dorfe 


ſei er unſchuldig, da er ſchon auf dem Wege nach 
Konitz geweſen ſei. Der wegen des letzten Brandes 
von dem Angeklagteu geführte Alibibeweis glückte 
demſelben, ſo daß die Geſchworenen Stanislawski 
nur des Gewehrdiebſtahls und zweier Brands 
ſtiftungen ſchuldig ſprachen. Er erhielt eine zehn⸗ 
jährige Zuchthausſtrafe. 


Vermiſchte Nachrichten. 

e e i. Nm. Die hieſige land⸗ 
wirthſchaftliche Winterſchule beginnt ihren neuen 
Kurſus Montag, den 2. November, Vormittags 
9 Uhr. Zu dem Eröffnungsaktus find außer den 
Eltern der Zöglinge, alle Freunde und Gönner 
der Anſtalt freundlichſt geladen. Die ſelten 
ſchönen Sammlungen der Anſtalt können am 
Eröffnungstage von früh 9 bis Abends 6 Uhr 
beſichtigt werden. Etwaige gewünſchte Aufklärun⸗ 
gen über die verſchiedenen Gegenſtände werden 
von den Fachlehrern gern gegeben. 


verlängert und wird der gejhäßte. Gaſt bereits der Zöglinge iſt auch in a Jahre eine er⸗ 
morgen Dienſtag Abend wieder als Mathias im freulich hohe, jo daß 3 Klaſſen gebildet werden. 
„Evangelimann“ auftreten. Für Mittwoch Abeud Es unterrichten 3 praktiſch und wiſſenſchaftlich 


wird eine volksthümliche Vorſtellung zu er⸗ 
mäßigten Preiſen ſtattfinden und zwar gelangt 
zur Aufführung Laubes Trauerſpiel „Graf Eſſex“. 
Am Donnerſtag wird Herr Werner Alberti ſein 
Gaſtſpiel als Eleazar in der „Jüdin“ beſchließen, 
und für Freitag iſt die erſte Aufführung der 
„Offiziellen Frau“ in der muſtergültigen Be⸗ 
arbeitung von Hans Olden angeſetzt. Die 
ſämtlichen Dekorationen find für die „Offizielle 
Frau neu angefertigt theils in dem Atelier des 
Herrn Habicht hier, theils im Berliner Atelier 
des Herrn Falk. 
. Inm Hauſe Blumenſtr. 8 miethete vor 
einigen Tagen ein junger Mann von etwa 17 
Jahren für ſich und drei Freunde Wohnung 
unter dem Vorgeben, alle vier ſollten beim Bau 
der Straßenbahn Beſchäftigung finden. 
Quartiermacher, welcher 
nahm gleich ſelbſt von dem Logis Beſitz, ließ 
ſich Eſſen geben und blieb über Nacht da, am 
andern Morgen verſchwand er unter Mitnahme 
einer ſilbernen Taſchenuhr. 

— Den emeritirten Pfarrern Hilliger zu 
Maſſow im Kreiſe Naugard, Angermann zu 
Klaushagen im Kreiſe Regenwalde, Wandel zu 
Stettin, bisher zu Polzin im Kreiſe Belgard, 
Wähdel zu Kurow im Kreiſe Bublitz, Müller zu 
Kolberg, bisher zu Zernin im Kreiſe Kolberg⸗ 
Körlin, Brenske zu Frankfurt a. O., bisher zu 
Saulin im Kreiſe Lauenburg, und Billig zu 
Koprieben im Kreiſe Neuſtettin iſt der Rothe 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. 

— Dem Schafmeiſter Johann Held zu 
Steinhagen im Kreiſe Franzburg iſt das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Konitz. 29. Oktober. (Ein Brandſtifter.) 


gebildete Landwirthſchaftslehrer und 14 andere 
bewährte Lehrkräfte (Fachleute). Es iſt erfren⸗ 
lich, daß, obgleich die Landwirthe der Neumark 
unter der ſchlechten Erwerbslage ſehr zu klagen 
haben, fie doch in der richtigen Erkenntniß der 
Rothwendigkeit der Fachbildung ihre Söhne der 
Fachſchule anvertrauen. Der Direktor der An⸗ 


ſtalt iſt Herr Dr. Padelt in Königsberg Nm., an Ruh 


welchen auch Anfragen und Anmeldungen zu 
richten ſind. 

Krefeld, 2. November. In der Nähe von 
Uerdingen ſtürzte ſich geſtern der Kaufmann Emil 
Bredow mit ſeiner Frau und ſeinen 3 Kindern 
in den Rhein. Der Mann, die Frau und zwei 
Mädchen im Alter von 5 und 12 Jahren ertran⸗ 
ken, während es dem neunjährigen Knaben ge⸗ 


lationen zu ſuchen. 

Hamburg, 2. November. Die Motorführer 
der Straßenbahn beabſichtigten, geſtern wegen 
Lohndifferenzen in den Ausſtand zu treten. Die 
Polizei gab bekannt, wer ohne Kündigung ſtreikt, 
verliert dauernd den polizeilichen Fahrſchein. 
Der Streik unterblieb, ſoll aber angeblich am 
Dienſtag beginnen. 

München, 2. November. Die „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ hören nach einer authenti⸗ 
ſchen Mittheilung, die bisherigen Erhebungen 
hätten ergeben, daß die Unterſchlagungen des 
Kaſſirers Franz Klocker von der Baieriſchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank 133 000 Mark be⸗ 
tragen und nur dadurch möglich wurden, daß 
Klocker von einem zweiten Kaſſenbeamten der 
Bank durch Fälſchung der Bücher unterſtützt 
wurde. Gegen dieſen Kaſſenbeamten iſt eine 
ſtrafrechtliche Unterſuchung veranlaßt. Die Kaſſe 
war am 20. September ganz in Ordnung; die 
Defraudation hat erſt im Oktober ſtattgefunden. 

Paris, 2. November. 


Leymarie, welcher 


Vor dem Schwurgericht hatte ſich geſtern der geſtern auf die beiden Polizeiagenten ſchoß, 
Knecht Stanislawski unter der Anklage des Ein⸗ plante, wie ſeine eigene Schweſter der Polizei 


bruchdiebſtahls und dreier Brandſtiftungen zu mittheilt, 
rantworten. Nach Verübung einiger kleiner Er ſtand in eifriger Verbindung mit Anarchiſten 
Diebſtähle in ſeinem Heimathsorte Upilka, Kreis) und las ausſchließlich deren Parteiblätter. 


verantworten. 


Der lang, ſich zu retten. Die Beweggründe der That 
ſich Schmidt nannte, ſind, wie man annimmt, in verfehlten Speku⸗ 


bereits ſeit langem ſeinen Anſchlag. 
Die 


Schlochau, war Stanislawski vor acht Jahren Polizei hält Leymarie für unzweifelhaft geiſtes⸗ 


als Siebzehnjähriger in die Welt 
nachdem er ſich ſchon vorher als rechter Tauge⸗ 
nichts gezeigt. Er ſchied mit der Drohung: 
„Wenn ich einmal wiederkomme, wird noch das 
ganze Dorf Blutsthräuen weinen.“ Dieſe Drohung 
hat ſich in tragiſcher Weiſe erfüllt. Zunächſt 
übte der junge Menſch ſein Verbrechertalent in 
der Fremde und wurde 2½ Jahre Zuchthaus⸗ 
bewohner. Dann wandte ſich Stanislawski 
heimwärts und trat in Kelpin unter Benutzung 
einer falſchen Legitimation als Wilhelm 
Schulz bei einem Bauern in Dienſt. Fünf 
Wochen hielt er dort aus, dann entwich er plötzlich 
ohne Grund am 6. Juni Nachts aus dem Dienſte 
unter Mitnahme eines durch Einbruch erlangten 
Gewehres ſeines Dienſtherrn. Ju der Nacht 
vom 7. zum 8. Juni d. J. brach in Upilka in 
einem Stalle des Beſitzers Czelinski Feuer aus; 
der mit rasender Schnelligkeit weiter greifende 
Brand äſcherte das halbe Dorf, acht Gehöfte, ein. 
Am Morgen darauf wurden in dem benachbarten 
Forſtrevier Eiſenbrück 800 Morgen Schonung 
durch ein gewaltiges Feuer verwüſtet; dem Fiskus 
wurde ein Schaden von ca. 60 000 Mark zuge⸗ 
fügt. Panikartiger Schrecken ergriff aber die 
zum Theil unter freiem Himmel nächtigenden 
armen Dorfbewohner, als noch am Abend deſſelben 
Tages um 6 Uhr zwei weitere Gehöfte in Upilka 
abbrannten. Bald wurde es bekannt, daß ſich 
in der Gegend ein mit einer Flinte bewaffneter, 
barfuß gehender Menſch umhertrieb, der auf 
abgelegenen Ausbauten um Eſſen anſprach und 
auch von verſchiedenen Einwohnern von Upilka 
in der Nähe der Brandſtätten geſehen worden 
war. Trotzdem die Staatsanwaltſchaft alle poli⸗ 


Freude Fonds, 


gewandert, krank. 


EEE eee eee gene 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 31. Oktober 1896. 

Trotz der ſchwankenden Haltung der Ge⸗ 
treidebörſe gingen die Futtermittelpreiſe in der 
letzten Oktober⸗Woche von Tag zu Tag höher, 
und da die Hauptbedarfszeit für Futtermittel 
jetzt beginnt, nennenswerthe Lagerbeſtände aber 
nicht vorhanden ſind, auch der Import durch 
geſtiegene Schiffsfrachten und hohe Preis⸗ 
forderungen des Auslandes ſehr erſchwert wird, 
ſcheint für die nächſte Zeit an niedrigere Preiſe 
nicht zu denken zu ſein. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 4,30 bis Mark 4,60 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 4,50 bis 4,80 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 3,75 bis Mark 4,25 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,60 
bis Mark 2,85 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,65 bis Mark 2,85 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,80 
bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,75 bis Mark 4,00 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,40 bis 
Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,90 bis Mark 7,30 per 


Bergwerk⸗ und Hütten zeſellſchafte n. 


Die Zahl] Ru 


50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen | „Hamburger Nachrichten“ 


Rapskuchen Mark 4,50 
ilogramm ab 8 
& 


is Mark 
Mais 
Mark 
5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen: 
kleie Mark 4,10 bis Mark 4,40 per 50 Kilo⸗ 
sy ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,10 
En Mark 4,35 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
urg. 

Derr 


Börfen: Berichte. 
Magdeburg, 2. November. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,80 
bis 9,95. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rende⸗ 
ment 7,45 bis 7,95. Ruhig. Brod⸗Raffinade 
J. 23,75 bis —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis 
—,.—. Gem. Raffin. mit Faß 23,25— 23,75. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per November 9,07½ bez., 9,10 B., 
per Dezember 9,17½ G., 9,22½ B., per Januar 
9,35 G., 9,37½ B., per April⸗Mai 9,70 bez., 
9,72¼ B., per Juni⸗Juli 9,90 G., 9,95 B 


ig. 
Hamburg, 2. November, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 52,75, per März 52,75, 
per Mai 53,00, per Juli 53,25. Ruhig. 
Hamburg, 2. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per November 9,10, 
per Dezember 9,22 ½, per Januar 9,37½, per 
März 9,57½, per Mai 9,77 ½, per Juli 9,97½. 


uhig. f 

Peſt, 2. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko beſſer, ber 
Frühjahr 7,83 G., 7,84 B. Roggen per Frühjahr 
6,76 G., 6,77 B. Hafer per Frühjahr 5,91 G., 
5,92 B. Mais per Mai⸗Juni 4,14 G., 4,16 B. 
Wetter: Regen. 1 

Havre, 2. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per November 63,00, per Dezember 63,00, per 
März 63,75. Behauptet. = 

London, 2. November. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 48 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 59 Lſtr. 5 Sh. — d. Zint 
17 Lit. 2 Sh. 6 d. Blei 11 Ltr. 5 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
48 Sh. 3 d. 

Glasgow, 2. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 47 Sh. 3½ d. Feſt. 

Newyork, 2. November. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 8 357 959 Dollars gegen 8 198 018 Dollars 
in der Vorwoche; davon für Stoffe 1 290 659 
Dollars gegen 1551 746 Dollars 


Gezahlte Getreidepreiſe in Pommern. 
In der Woche vom 26. bis 31. Oktober 
wurden gezahlt in nachftehenben Bezirken: 
Bezirk 3 — 2 * 
Stolp 120—25 150—60 125—30 125—30 
Neuſtettin — 
Kolberg 
Naugard 
Stettin 
Anklam 
Stralſund 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 2. November. Der „Reichs⸗ und 
Staats⸗Anzeiger“ nimmt heute im nichtamtlichen 
Theile zu dem zweiten Artikel der „Hamburger 
Nachrichten“ durch a 
Stellung: Wir ſind ermächtigt, darauf Folgendes 
zu erwidern: Die Frage, von welchem Zeitpunkt 
an geheime diplomatiſche Vorgänge den Charakter 
von Staatsgeheimniſſen verlieren, kann aus⸗ 
ſchließlich von leitenden Staatsmännern def Grund 
ihrer Verantwortlichkeit und ihrer beſonderen 
Kenntniß der politiſchen Lage entſchieden werden. 
Jede Abweichung von dieſem Grundſatz würde 
die auswärtige Politik W und Er⸗ 
ſchütterungen ausſetzen und damit as Staats⸗ 
intereſſe gefährden. Hat Deutſchland bedingungs⸗ 
los die Zuſage erheilt, ſowohl die Thatſache wie 
den Inhalt der vor 1890 mit Rußland geführten 
Verhandlungen geheim zu halten, ſo dauert dieſe 
Verpflichtung für Alle, die darum wiſſen, auch 
heute noch unverändert fort. Damit entfällt auch 
die Möglichkeit, auf den ſachlichen Inhalt jener 
Verhandlungen einzugehen. 


— 
— 
— 
— 
— 
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Berlin, 2. November. (Privat⸗Telegramm.) Un 


logramm ab] Straflofigkeit biete. 


b Hamburg. Heldenſtück. 


in der Vor⸗ 
woche. N 7 2 n | 


nachſtehende Bemerkungen 


Vom ſicheren Port aus 
loszuſchlagen, der auf 

verzichten müſſe, ſei kein 
a Unter dieſen Umſtänden ſei es 
nationale Ehrenpflicht der einflußreichen Blätter, 
alle Kräfte daran zu ſetzen, um den erften, 
deutſchen Mann zu bewegen, das Oberhaupt der 
Nation, das ſich vor der geiſtigen Größe und 
den unverwelklichen Verdienſten Bismarcks, Ver⸗ 
ſöhnung heiſchend, neigte, in Frieden ſeine Wege 
ziehen zu laſſen. 

— Der Kaiſer empfing heute Vormittag den 
chineſiſchen Zolldirektor Detring in Audienz. 

— Der Zar hat, wie einem hieſigen Blatte 
aus angeblich ſicherer Quelle gemeldet wird, in 
Darmſtadt ſeinen Beſuch zum Frühjahr in Berlin 
in ſichere Ausſicht geſtellt. Dieſer Beſuch Toll 
mehr den Charakter einer freundſchaftlichen Ber 
gegnung, als einer offiziellen Viſite tragen. 

— Am geſtrigen Sonntag wurden ver⸗ 
ſchiedene öffentliche Verſammlungen, welche in 
die Zeit von 10—11 Uhr Vormittags fallen 
ſollten, polizeilich verboten, da nach der neuen 
Polizei⸗Verordnung vom 10. Oktober cr. öffent⸗ 
liche Verſammlungen an Sonn⸗ und Feſttagen 
bis 12 Uhr Vormittags nicht ſtattfinden dürfen. 

Wien, 2. November. Die Mehrzahl der 
hieſigen Blätter kommt bei nochmaliger Be⸗ 


auf einen Mann 
jede Abwehr 


ſprechung der vom Fürſten Bismarck in den 


letzten Tagen veröffentlichten Erklärungen zu 
dem Schluß, daß der ganze Zweck und das letzte 
Ziel derſelben ſei, den „Bismarckismus“ wieder⸗ 
herzuſtellen. 

Prag, 2. November, Die Leitung der 
deutſch⸗böhmiſchen Partei fordert die deutſch⸗ 
böhmiſchen Reichstagsabgeordneten auf, bis zum 
Schluß der Seſſion im Verbande der deutſch⸗ 
liberalen Partei zu verbleiben. 

Auf der Bahnſtrecke Bakow⸗Turnau wurde 
dem Edelſteinhändler Safarz eine Taſche mit 
Lahn im Werthe von 15 000 Gulden ge⸗ 
ohlen. 

Peſt, 2. November. Die liberale Parr, 
refüſirt den angeſtrebten Eintritt des Grafen 
Ladislaus Szapary in den liberalen Klub, weil 
der Graf in einem offenen Brief erklärt hatte, 
daß er noch immer von der Schädlichkeit der 
kirchenpolitiſchen Reformen überzeugt ſei, aber 
zur Zeit eine Reviſion noch nicht N 

Paris, 2. November. Geſtern wurde der 
Leiter des Anarchiſtenblattes „Libertaire“ 
Namens Lemanceau, wegen Verdachts der Mit⸗ 
ſchuld an einem Einbruchdiebſtahl verhaftet. 
welchen zwei Individuen, die der anarchiſtiſchen 
Partei anzugehören erklären, am letzten Sonn⸗ 
abend verſucht hatten. 

In der „Lanterne“ kündigt der ſozialiſtiſche 
Deputirte Rouanet eine Interpellation an über 
das Verhältniß zwiſchen Frankreich und Rußland. 
Nach den Enthüllungen der „Hamb. Nachr.“ ſei 
eine Aufklärung über die politiſche Situation 
Frankreichs nothwendig. 

m, 2. November. Der aus Amerika 
zurückgekehrte Kardinal Satolli hielt dem Papſt 
einen längeren Vortrag über ſeine Beobachtungen 
in den Vereinigten Staaten. Er bezeichnete die 
Wahl Mac Kinleys als ſicher. 

London, 2. November. „Morningpoſt“ 
veröffentlicht Erklärungen hochſtehender franzö⸗ 
iger Politiker, welche dem Pariſer Korreſpon⸗ 
enten jenes Blattes gegenüber bezüglich der 
egyptiſchen Frage gemacht worden ſind. Allſeitig 
wird betont, daß es im allgemeinen Jutereſſe 
des Weltfriedens liege, wenn England auf eine 
definitive Okkupation Egyptens verzichte. Falls 
der Plan dieſer Okkupation zur Ausführung ge⸗ 
lange, würden internationale Schwierigkeiten 
nicht zu vermeiden ſein. 

Glasgow, 2. November. Bei der Rektors⸗ 
wahl der hieſigen Univerſität, bei welcher Cham⸗ 
berlain es Ehrendoktor anſtatt des alljeitig bes 
liebten Deputirten Birell gewählt wurde, inſce⸗ 
nirten dieſerhalb die Studenten einen fürchter⸗ 
lichen Krawall, ſo daß die Feuerwehr die Polizei 
unterſtützen mußte. Sieben Studenten wurden 
verhaftet. 

Warſchau, 2. November. Geſtern fand 
auf der Warſchau⸗Wiener Bahn bei Piotrust 
ein Zuſammenſtoß zweier Züge ſtatt. Sechs 
Waggous mit Getreide wurden vollſtändig zer. 
trümmert, andere zehn ſtark beſchädigt. Mehrere, 
Beamte der Badner waltung wurden ſchwer 
verletzt. 


Wetteraus ſichten 
für Montag, den 3. November. 
Ziemlich trübe, jedoch mild, mit leichten 
Regenfällen und ſchwachen ſüdweſtlichen Winden. 
ä —— — ü— — — 
Waſſerſtand. 


Am 31. Oktober. Elbe bel Auſſig + 0,26 
Meter. — Elbe bel Dresden — 0,93 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 1,58 Meter. — 
ftent bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 


Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Der gegen den Kaiſer Oder bei Ratibor + 1,20 Meter. — Oder be 


gerichtete Preßfeldzug, welcher nicht politiſche Breslau Oberpegel + 4,84 Meter 


Unterpege 
Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,31 


1 \ — 0,20 
Ziele anftrebe, ſondern nur den Kaiſer verletzen eter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,50 


und ärgern wolle, ſei aufs ſchärfſte zu verur⸗ 
theilen, erſchwerend falle ins Gewicht, daß die Warthe bei 
anz deutlich Umſtände! 30. Oktober: Ne 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter. 
ofen + 0,58 Meter. — Am 
e bei Uſch + 0,95 Meter. 


Bauk. Papiere. 
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Ein Nälßzſel. 


Roman von Emilie Heinrichs. 


32) Nachdruck verboten. 

„Die Thatſachen ſprechen gegen uns, mein 

Kind!“ erwiderte der alte Mann leiſe, „zu viele 
Verdachtsgründe rechtfertigen dieſe Maßregeln. 
Sag' mir nur, liebe Tochter, glaubſt Du an 
meine Unſchuld?“ 
„Das ſagte ich Dir ja ſchon j 
haftung, Vater, ich bin überzeugt, ja, ich weiß 
beſtimmt, daß Du die That, welche man Dir 
aufbürdet, nicht begangen haſt.“ 

„Wirklich, Du weißt es beſtimmt, Agnes?“ 

Die Stimme des Kranken zitterte ſtark, er 
mußte mehrmals zum Sprechen anſetzen, bevor 
er fortfahren konnte: „Nun, Du haft Dich doch 
geirrt, mein Kind, ich habe bereits bekannt, daß 
ich's allein und kein anderer gethan.“ 

Agues ſtarrte ihn an, als ob er den Verſtand 
verloren, ein angſtvolles Gefühl, daß dem wirklich 
ſo ſei, preßte ihr Herz zuſammen. 

„Unmöglich, Vater, wie konnteſt Du etwas be⸗ 
kennen, was Du nicht begangen haſt?“ 
„Still, ſtill,“ flüſterte er, „es darf niemand 
hören, — ich bin alt, werde heute oder morgen 
ben, was thut's, wenn die Welt mich ver⸗ 
dammt, — Gott wird Erbarmen mit mir haben 
nud mir die Lüge nicht anrechnen, da ich's aus 
Liebe gethan. Nicht wahr, du wirſt fortan auf 
Gottes Wegen waudeln, die Menſchen lieben und 
von dem Vermögen des armen Kleinen Gutes 
thun. Verſprich es mir!“ 

„Gewiß, lieber Vater!“ verjegte fie, ihn ängſtlich 


betrachtend, „aber weshalb haſt Du Dich dieſer 


chrecklichen That beſchuldigt?“ 


„Weshalb? Du fragſt mich weshalb? — O, 


bei Deiner Ver⸗ 


„ Barmherziger Himmel!“ rief Agnes, wie ver⸗ 
chtet auf die Knie ſinkend, „Du glaubſt, daß 
ich den kleinen Leo ermordet habe?“ f 
„Ich muß es wohl glauben, unglückliches Kind!“ 
flüfterte der Vater, „haft Du ihn nicht immer 
gehaßt und ihm den Tod gewünſcht 2 Sprachſt 
Du es nicht gegen mich aus? — Doch ſtill, ganz 


ſtill, kein Menſch ſoll es erfahren. Gott witd beg 


mir die Lüge um der Liebe willen vergeben, nicht 
wahr, mein armes Kind?“ 

„Vater, mein geliebter, theuerſter Vater!“ 
ſprach Agnes, ſeine Hand mit Thränen benetzend, 
die unaufhaltſam ihren Augen entſtrömten, „jetzt 
erkenne ich erſt, wie gut Du biſt und wie ſchlecht 
ich Dich immer behandelt habe. So ſchlecht, wie 
Du glaubſt, bin ich aber doch nicht, da ich 
Mariannens Sohn im Grunde ſehr lieb hatte und 
eher ſelbſt geſtorben wäre, als ihm ein Leid gu 
zufügen, oder ihn gar zu tödten. Nein, Du 
armer, guter Vater, ich bin ſo unſchuldig daran 
wie Du ſelber, das ſchwöre ich bei allem, was 
heilig iſt im Himmel und auf Erden. — Aber 
niemals werde ich es vergeſſen, welches Opfer Du 
mir haſt bringen wollen, und dieſe Stunde ſoll 
ihre Früchte tragen für mein ganzes Leben.“ 

„Du haſt es nicht gethan, Agnes?“ flüſterte 
der alte Mann mit einem Abglanz ſeliger Freude 
auf dem bleichen Antlitz. „O, mein Gott, ſei ge⸗ 

rieſen für dieſe Gnade, denn ich glaube Dir, 
mein Kind, ja, ich glaube Dir und kann ruhig 
eingehen zum ewigen Frieden, ohne Furcht und 
ohne Grauen, mit keiner Lüge auf den Lippen 
und keiner Angſt um Dein Seelenheil im Herzen.“ 

Er legte ſegnend ſeine Hand auf ihr Haupt, 
und ſie umſchlang ihn mit beiden Armen, voll 
Reue und Schmerz, ein ſolches Vaterherz erſt 
jetzt erkannt und nicht die Macht mehr zu haben, 
ihm durch reiche Liebe zu erſetzen, was ſie ihm 
bislang vorenthalten, ein glückliches Alter. 

Tiefes Schweigen herrſchte in dem engen Raume, 


fo fühlſt Du noch immer keine Reue? — Glaubft| wo Vater und Kind ji zum erſten Male ge⸗ 


Du, daß man Dich nicht endlich überführen 
wird? — Ich will Dich retten, unglückliches 
Kind, damit Du hienieden Zeit behältſt, Dich zu 
beſſern und dereinſt Gnade vor Gott zu finden.“ 


Bekanntmachung. 
Grabow a./O., den 27. Oktober 1896. 
Die diesjährigen Stadtverordneten⸗Wahlen beſtehend 
in 8 Ergänzungs- und 4 Erſatz⸗Wahlen finden, und zwar: 
1. für die Ergänzungswahlen 
der III. Abtheilung 
am D ienſtag, den 17. November er., 
Vormittags von 10 Uhr bis Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr; 
der II. Abtheilung 
am Donnuerſtag, den 19. November er., 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 
der J. Abtheilung 
am Donnerſtag. den 19. November er., 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr, 
2. a) für die 1 Erſatzwahl der 
III. Abtheilung . 
am Freitag, den 20. November er., 
Vormittags von 10 Uhr bis Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr, 
b) für die Erſatzwahl der 
II. Abtheilung 


am Sonnabend, den 21. No⸗ 


vember er., Vormittags von 9 


11 Uhr, 
e) für die 2 Erſatzwahlen der 
1. Abtheilung 


am Sonnabend, den 21. 


bis 4 Uhr 


um Lokale des Herrn W. Trester, Lindenſtr. 17/18 


hierſelbſt ſtatt. 

In Thätigkeit als Stadtverordnete bleiben die Herren 
Binder, Brede, er, Hagen, 
Heinsberg, Holldorff, Leistner, 
Schade, Schmidt, Windel. 


Ausſcheiden die Herren Kittel, Klinge, Koch, 
Roebel, Schildt, 
zum Stadtrat) iſt gewählt Herr 
Blackstady 
und Borkmann, niedergelegt hat fein Amt Herr 


Nürnberg, Rückmann, 
Teschendorff, 
Fechner, verzogen jind die Herren 


Pietzuch. 


Von den zu wählenden Stadtverordneten müſſen in 
Abtheilung I und Abtheilung III mindeſtens je 2 Haus⸗ 
beſitzer und in Abtheilung II mindeſtens 1 Haus⸗ 


beſitzer ſein. 


Sämtliche ſtimmberechtigte und in der . Zeit 
indewähler 


Grabow's werden hierdurch zur Vornahme der Wahl 


offen gelegten Bürgerrolle verzeichneten Ge 


eingeladen. 


Zur Orientirung über die Zugehörigkeit zu einer der 


3 Abtheilungen, von welchen 


die Abtheilung 1 = 2 Ergänzungswahlen und 


2 Erſatzwahlen 


die Abtheilung II = 3 Ergänzungswahlen und 


1 Erſatzwahl, 


die Abtheilung III = 3 Ergänzungswahlen und 


1 Erſatzwahl 


Nor 
vember er., Nachmittags von 3 


Haeger, 
Preetzer, 


funden im Gefühl treuer Zuſammengehörigkeit. 
Sie merkten es nicht, daß die Thüre leiſe ge⸗ 
öffnet wurde und einige überraſchte und gerührte 
Geſichter die Scene beobachteten. 


J. . Mei 


J. Römer & 


| Zurückgesetzie 
Stickereien 


bei 


H- eines. 3638. 


Orig. Houben’s Gasöfen 


mit neuem Muschelreflektor. 


Höchster Nutzeffekt! 


Als bester Gas- Ofen 


Nur eeht, 
Hunderte Zeugnisse. 


J. G. Houben Sohn Carl, 


SER” Natur-Ungar-Weine "ER 


aus den Kellereien 


k. u. k. Hofweinhandlung, unter ständiger Kontrolle der k. u. k. Versuchsanstalt Klosterneuburg, 
empfiehlt bestens 


das General- Depot für Pommern 


Johs. Dröse, Stettin, 


Weingross-Handlung, König-Alhertstrasse No. 8. 


abe ſich tapfer gewehrt, ihn wider 
Willen erwürgt hat. Dieſe Angabe iſt ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, weil die Zigeuner kinderlieb ſind und 
ein Mord deshalb von ihm ſicherlich nicht beab⸗ 
ſichtigt war.“ . 

„So wird es ſein,“ flüſterte Riehl, dem große 
Thränen über die eingefallenen Wangen rollten. 
„Ja, ja, ich kaufte die unglückliche Münze vor 
vielen Jahren von einem Zigennerfnaben, vielleicht 
iſt es derſelbe, welcher ſie meinem armen Leo 
entreißen wollte. Weshalb er fie ihm wohl ger 
laſſen hat?“ 

„Das Kind hat fie krampfhaft feſtgehalten, der 
Zigeuner aber, als er den Tod des Kindes be⸗ 
merkte, von rajender Angſt abergläubiſcher Furcht 
gepackt, hat ihm dieſelbe gelaſſen, um ihn raſch 
zu verſcharren und ſeine That zu verbergen. Die 
Münze ſcheint ihm aber doch keine Ruhe gelaſſen 
zu haben, da ſie ihn nach zwei Jahren wieder 
zurückgetrieben an den Schauplatz des Verbrechens, 
wo er die Leiche noch zu finden hoffte, anſtatt 
deſſen aber ſelber den Tod fand.“ 


flüſterte der Kranke kaum hörbar, „nun kann ich 


„Ich werde bald Ruhe genug haben,“ meinte 
Riehl mit einem verklärten Lächeln, „möchte Ab⸗ 
ſchied von den Freunden nehmen, die nie an mir 
gezweifelt, Sie auch nicht, Herr Doktor!“ 

„Nein, ich gewiß nicht, habe immer die Zigeuner 


einen Sturz verunglückt, lebte aber durch Gottes im Verdachte gehabt, nicht wahr, Herr v. Lingen?“ 


Gnade noch ſo lauge, um dieſen beiden Herren 
— ler deutete auf Rudolf Steinmann und den 


„Das iſt wahr,“ gab dieſer etwas kleinlaut zu. 
„Ich aber habe auch niemals an Ihre Schuld 


Doktor) — welche einen Morgen ⸗ Spaziergang] geglaubt, Herr Riehl!“ ſagte Rudolf tiefbewegt. 


machten und durch ſein Stöhnen aufmerkſam auf 
ihn wurden, noch die wichtigen Geſtändniſſe zu 


machen.“ 


* 


Agnes mit bebender Stimme. 


er & Co., 


offiziell anerkannt. 
wenn mit Firma. 


AACHEN, 


Fabrikant des Aachener Bade-Ofens. 
2er Vertreter gesucht. 


Sohn. Wien, 


eu. 
er iſt der Mörder, Herr Aſſeſſor?“ fragte 


Katalog franko. 


„Deshalb hat der Herrgott Sie auserſehen, 
meine Unſchuld an's Licht zu bringen, Herr 
Steinmann! Wie freue ich mich, Sie noch ein⸗ 
mal hienieden geſehen zu haben. lnb da, ad), 


Gardinen, 
Teppich- 
Haus. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumentea 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


Emil Lefevr E, Oranlenstrasse. 
E Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 


Spezialität fir Zuckerkranke! 
‘ Römer’s Diabetiker wein, 


reines Naturprodukt, von höchst angenehmen Geschmack laut amtlichen 
{ Analysen zuckerfrei. 
General-Depot für Stettin u. Provinz Pommern 


Br. II. Nadelmann, Stettin, 


Königliche Hof- und Garnison-Apotheke. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Sarlehner⸗ 
Vitterwasser 


Sazlehner’s Hunyadi Jänos Bitterwusser ist in den Ariserahvasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Mau volle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxiehner 
e Bille rwasser 


dig iſt Gott gegen mich.“ . 

Er nahm von allen Abſchied mit einer fo hei, 
teren, ſeligen Ruhe, daß der Dokter ſcherzend. 
meinte, er molle ihn doch noch wieder auf die 
Beine bringen. 8 

Als Riehl den Pfarrer erblickte, ſtreckte er ihm 
die Hand entgegen und bat, man möge ihn nun 
mit dem Herrn Pfarrer und ſeiner Tochter 
allein laſſen. 6 

„Oder willſt Du Dich lieber Deiner Freiheit 
erfreuen, mein Kind?“ fragte er zärtlich. 

„Ich bleibe bei Dir, mein theurer Vater,“ er⸗ 
widerte Agnes, „wie ſollte ich Dich jetzt verlaſſen 
können?“ 2 j 

Die Herren blickten ſich 
gingen. 

Agnes aber durchlebte eine Stunde, welche 
einen entſcheidenden Einfluß auf ihr ganzes Leben 
haben und ihr das Apoſtelwort, daß ein Herz 
ohne die echte, lautere Liebe, welche aus Gott 
ſtammt, nichts iſt als ein tönend Erz und eine 
klingende Schelle, zur klaren Erkenntniß bringen 
ſollte. 


überraſcht an und 


Der alte Riehl ſtarb in der folgenden Nacht. 
Die Nachricht, daß der Mörder des Knaben 
entdeckt, daß er ein in der Schlucht verunglückter 
Zigeuner und bereits bei Nacht und Nebel ein⸗ 
gecharrt worden ſei, durcheilte wie ein Lauffeuer 
die Stadt und es begab ſich auch bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wieder wie überall, daß kein Menſch 
jemals an die Schuld des guten alten Mannes 
geglaubt haben wollte. 

Es wurde eine großartige Leichenfeier, ein 
Ehreuzeugniß der ſchönſten Art, welches dem 
Todten ausgeſtellt wurde von hoch und niedrig, 
von reich und arm, die ſich auch faſt alle ſchuldig 
fühlen mußten, das lange ehrenhafte Leben eines 
Mitbürgers wie mit einem Schwamm ausgelöſcht 
und dem ungeheuerlichſten Verdacht uur zu willig 
beigeſtimmt zu haben. 


(Schluß folgt.) 


eppiche spottbillig! 


. PPTP 
. —. ¾ q . ̃⁵ . ˙— NT 


a 3.28, 5, 10, 15 bis 300 
Portieren, 


Mk. Pracht- Katalog gratis u. fre. 
Sophastoff - Reste unter Preis, 


Berlin 8. 1 58. 


Anerkannte Vorzüge 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


vorzunehmen, hat. bemerken wir, daß die 1. Abtheilung 
mit dem Steuerſatze von 330,18 % jährlich, beſtehend 
in der Summe der Einkommen⸗, Grund⸗, Gebäude⸗, 
Gewerbe- und Kommunalſteuer der einzelnen Wahl⸗ 
berechtigten, „die II. Abtheilung mit dem Steuerſatze 
von 79,20 % jährlich abschließt. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Aus der C. Deesen & Baesler'ſchen Concursmaſſe offerire ich billigſt: 
Prima böhm. Pechglanzbraunkohlen, 


Schul? — Marke 


VE 


Oelpalmen -Seifenpulver 


er Magiſtrat. aus der Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik, e London. Beton Coke. 
= a 5 9 — ne (1 und 2 Meter lang; ſtark und ſchwach), 
Kirchliches anerkannt vorzüglich, „ Ken i f 
. erleichtert die Reinigung der Wäſche, enthält keine ſchädlichen Beſtandtheile und ift beſter und rlen⸗Rutzrollen (1 und 2 Meter lang; ſtark und ſchwach), 
Schloß kirche: billiger Erſatz für alle feſten und Schmer⸗Selſen. ä „ Buchen-, Birken, Erlen,, Braunkloben u. Knüppel; 


außerdem ift noch ein kleiner Beſtand von Steinkohlen, Grus und Torf auf Lager. 
Verkaufslager: Silberwieſe, Holzſtr. 27T u. g. 


Der gerichtliche Verwalter 


Ernst Strömer. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereino. 


Zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Geſchäften, ſowie in der Niederlage 


Der Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik, 
Mönchenſtraße Nr. 26. 


Dienftag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 


a Beringerſtr. 77, part. r.: f 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Lic. Dr. Lülmann. 


9 Stuben 1 Tr., 5 Zim.,] Wohnungen von 4 bis 5 Zim. mit Balk., nr E 
kad u 3 1.9 Jim. J Ann 4 Grabo we ef. 25, Alkoven, Bade⸗] Badeſt., Kloſ. u. Zubeh. zum 1. 4. 97 zu 2 Stuben. Möblirte Stuben. | Lagerräume. 
Lindenstr. l. Bun. 3. April 97 z. v. Preis 2000.%] ſtube zc., zum 1. April 5 Kan 8 = b. Wirth, part. links. Rolltwert 37. 21 A Näheres 3 Tr. rechts 3 0 ge gi Be Albre ch tſt 
7 im., ifichlä 22, mit ſämtl. $ ſof. z. v. 5 ere Tr. 8. enſtr. 6, III., g.möbl. Zim. a. > 
7 Stuben. Grabowerft. 25, Alkoven, Bade⸗ an mit ſämtl. Jubch. bf 3 Grabow, Breiteſtr. 38, III, W. v. 2 St. ſof o. fo. | Böligerftr. 25, part., ei dane et Sim, ur urn ell 5 r a, 100 
„ 


Lindenſtr. 25, 3 Treppen,] Fiſchmartt 2, 24-27 % Näheres 1 Te. 

Grabowerſtr. 5, 2 Stuben, Küche, Entree. 
Näheres part rechts. 

Kohlmarkt 7, IV. 2 Vorderſt. u. Rh. u. Zub., 
m. Uebernahme d. Hausreinig. Näh. 1 Tr. 

Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 


Stube, Kammer, Küche. 


Galgwieſe 7b, Stube, Kam., Küche n. Zubeh. 
Klosterhof 18, H. III. an kl. ordtl. Fam. f. 14% 
Turnerstr. 38. 


Pölitzerſtr. 64, p. r., 1 frdl. möbl. Zimmer ſof. z. v. 


Sehlaf ſtellen. 


Burſcherſtr. 12, H. I., f. e. jg. Mann frdl. Schlafſt. 
Kl. Domſtr. 10, Hof II. find. ein jung. Mann 
ſofort helle freundliche Schlafſtelle. 
Grenzſtr. 6, H. rechts, findet ein junger anſt. 
Mann frdl. Schlafſtelle. Ww. Krüger. 
Roſengarten 17, Hof 1 Tr. L, findet ein junger 
Mann freundliche Wohnung. 
Roſengarten 48, v. III I. f. 1j. Mann fr. m. Schlafſt. 
Saunierſtr. 3, II. f. 1 ol. g. M. frol. g. Schlafſt. 
Wihelmſtr. 17 im Keller, Eg. Karlſtr., findet 
ein junger Mann freundl. gute fitell . 
Löpeſtr. 2, Keller, findet e. jg. Mann Schlafſt. 
Wilhelmſtr. 12, ½ Tr., f. e. ig. Manng. Schlafſt. 


ftube ꝛc., zum 1. April 1897. 
Kalſer-Wilhelmftr. 100, 8 Tr., 5 Stuben 

und . — zum 1. 4. 97 zu vermiethen. 
Heeg lbertſt. 46, herrſch. N. Hof part rechts. 
Preußliſcheſtr. 116, am Auguſtaplatz, hoch» 

herrſchaftlich eingerichtet, ohne Hinterhaus. 
Vietoriaplatz 5, II, Bade⸗u. Mädchenſt. 1.1.97. 


A Stuben. 


Birkenallee 41, U, mit Centralheizung. 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Kaiser⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 


6 Stuben. 


Augnſtaplatz 3, 3 Tr., Wohnung von 6—7 

Zimmern zum 1. April 97 miethsfrei. 
Karl Jahnke. 

Deutſcheſtr. 34, Ecke Arndtyl., Eing. Friedrich 
Carlſtr., mit Balkon zu vermiethen. 
öligerftr. 2, Wohnung von 6 Zimmern und 
Zubehör zu vermiethen. K. Ladwig. 

Grüuhoferſteig 1 ſteht die ſeit 20 Jahren von 
dem Herrn Landesrath Denhard bewohnte 
Etage von ſechs Zimmern nebſt Zubehör 


Quadratmeter groß, im Mittel 
3 Meter hoch, dabei hell und 
trocken, jetzt oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kirchplaß 3, I. 
Arg 3, Kellerei zu vermiethen. 
arl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98, 9. 
Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli 97. 
Karl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98. 


Unterwiek 18, Ecke Steinſtr. 


find Kellereien, zu jedem Zweck paſſ., 3. v 
Werkſtätten. 


iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und 
Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 


zu verm. Näh. b. Frau Nüske. 
Saunierſtr. 30, II, m. Bader u. Mochſt. z. 1.1.97. v. 


Kl. Domstr. 24, 3 Stuben. 


II. Et. zum f. 1. 97 Baule nit ab. 098 ae. 
4 Stuben, Kamm e 18, Eing. Blücherstr. 1 r. Doc, 
Zubehör zu 9 Küche und tb., Küche, Entr. u. Zub. zum 1. 12. 0. ſp. 


Stb, 
Sriedrichſtr 3, e eee Giefebrechtfte. 9,1, Kab. u reichl Zubehör, 1.4.97. 
1 ubeh., ſofort zu verm. 


1 Stube. 


Friedrichſtr. 2, 1 frdl. leere Stube nach vorne 
paſſ. für e. Schneiderin, gl. o. ſp. N. i. Laden. 


um 1. April 1897 anderwei x Meueſtr. 5m, p. ev. II, Sonnenſ. 21,50 eb. 22,0. - 
men Heinrich Petersen. Falera being, am Summen Cenalſelg (Unteriiet 155 3 Stuben mit Zubehör, ff. Kellerwohnungen. Läden. Turnerſtr. 32, zwel belle Keller als Wertit 
8 Stuben. e 86, Grtb.,a.Deap.| 0°: HM S..1, 77 80 vermielben Artillerieſtr. 2, unden räumen aaa f Burton 


Find . 1 2 all. Zub] mit gr. Kellerräumen 
nd an ruhige anſt. Leute zu vermiethen. „ zu vermiethen. 
Gala ü, Stb, Kam, Küche u. Zubeh. |Neueit, Db, Lad. Wahn, Kel. l. acht, 0.4 


Süörig⸗Alberifr. 42, . Anternirg 8 (che Stein, 


Auguſtaplatz 1, Centralheizung gleich, o. ſpät. 
8 7 wei Wohnungen v. 3 Zim. ſogleich zu verm. 


18, 5 Zim., Balkon, Badeſtube. 


1 


2 


en N a 
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Herrn Fr. Hollnagel [Greifswald]. 


Vermählt: Herr Julius CH 
Moſes geb. Schweitzer [Stralſund]. Herr Ernſt Habers] 
nmtaun mit * Agnes Habermann geb. Großkrenz 

ISatenſenan 8 5 


* 2 Frl. Auguſte Treber Cöstinl. Frl. 
Auna Harder [Demmin]. Frau Auguſte Krüger geb. 


2 2 222222244“ 
222 22222222 22222222222 9% 


R. @rassmann, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
800 Seiten 120. Zweite Aufl., broch. 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


baar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 

R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


lin der Annoneen annahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


2222222 9 eee 
222222222222222222222222 29 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Appell (Neuendorf! 
Eine Tochter: 
Herrn Loebel [Greifswald]. Herrn Meyer Ba) 
Verlobt: Frl. Meta Sommerfeld mit Herrn Adolf 


Hurwitz [Kiel⸗Demmin]! Frl. Sabine Peters mit Herrn 


Kaus Holtfreter [Demmin⸗Richtenberg. 


Stüwert [Stettin]. Frau Georgine Reutz geb. Breeſe 
IBrüſſowſ. Frau Hermine Bath geb. Hamel (Stolp!. 
Frau Johanna Zimmermann geb. Reiſener [Stargard]. 
mer. Auguſt Boldt Stettin) Herr Erich Thiede 
Greifswald]. Herr Friedrich Scharnweber [Loitz]. 
Herr Carl Nicolai [Greifenhagen]. Herr Guſtav Adolph 
Barietoy [Stettin]. 


Stettin, den 31. Oktober 1896, 


Verkauf von 
Pfahlabſchnitten. 


Am Mittwoch, den 4. November er., Vormittags 
10 Uhr, findet auf dem Hafenneubau am Dunzig in 
der Nähe des Fährpavillons der Verkauf von Pfahl⸗ 
abſchuitten gegen Baarzahlung ſtatt. 


"3er Mania, Ley enen 
Vorbereitung 
’ e 


Fülmrich-, 
Primaner- u. Abiturientenexam. rasch, sicher, bill,! 
Dresden 6. Moesta, Director. 


jn ehr billig. mE 
Um freie Zeit auszufüllen, wird Damen u. Kindern 


11 3 Klavierunterricht!! 


ertheilt. — 
Gefl. Off. unter L. F. 810 an die Exp. dieſer 


Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. . 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 

August Schönning 
verſtorben iſt. : 

Der Verein ſteht am Mitt⸗ 
woch, den 4. November, 2½ Uhr 
Nachmittags am Berlinerthor. 

Fahne und Gewehre ꝛc. zur 
SIT > Stelle. (Gewehre dürfen nicht 

F fehlen.) Der Vorſtand. 


Sehr günſtiger Kauf! 

E. Grundſtück, 29 Hekt., Ia Weizenb., 
Wieſe, Torfb., Gaſtw. u. Materialg., im 
Kr. Inſterburg, Geb. neu u. Ziegeld., Bahn⸗ 
hof, Poſt u. Chauſſee im Ort, ſoll f. d. 
Spottpreis v. 33,000 „46. mit voll. In⸗ 
ventar ſof. verkauft werd. Gefl. Off. sub 
R. 2906 be. d. Annonten⸗Exped. v. 
Haaſeuſtein u. Vogler, A⸗G., Königsberg i. Pr. 


RR TETRTERETN 
Wegen gänzlicher Auflöſung mei- 
nes Geſchäfts verkaufe von heute 
an die ganze Einrichtung meiner 
Maſchinenfabrik und Metallgießerei 
im Ganzen oder getheilt und auch 
Stückweiſe. Für Anfänger paſſende 
Gelegenheit zur Selbſtſtändigkeit. 
Sehwedt a. O. 
Ernst zum Egen, 
Maſchinenfabrikbeſitzer. 


rr: Bedarfsartikel 
3. Geſundheſtspflege verſendet: Gustav 
Graf, Leipzig. — Ausführl. Preisliſte 
gegen Freicouvert mit daraufgeſchriebener Adreſſe. 


Pferdedecken 


in reichſter Auswahl von // 1,50 an offerirt 


Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Telephon 325. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gaus fallen mit allen Daunen Pfund 
1,40 A, nur kleine Federn mit Daunen 1,75 Ab 
Rupffedern 2 46, geriſſ. Federn mit Daunen 2,50 Ak 
und 3 , per Pfund verſendet gegen Nachnahme 
(Garantie Zurücknahme.) Für trockene und klare 
Waare garantire. 

B. Köckeritz, Grube b. Neutrebbin i. Oderbruch. 


Billigſte Bezugsquelle! 
en Beſte Qualität! 
Glühkörper p. Stück 55 H. 
Glühlichtapp. 
m. Strumpf u. Cyl. „ „ 2,45 AM. 


C. Sehl macher, 
Louiſenſtr. 8. Fernſpr. 1392. 


cute Abend, Bede See u 


G garen 


und 
Freitag von 6½ Uhr ab 
she Blut- und Leberwürstchen enpfichlt 


‚A. BelitZ, ena 2d 


Leihhaus Krautmarkt 1 wo 
NO ae 10 eher Aude 
Imarkt 2 und au der Theaterkaſſes 


find Winterüberzieher, Uhren und 


Betten zu verkaufen. 


Moſes mit Frau Hermine 


Kurhaus Bad Polzin, 
komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterkuren. Kohlensaure "Stahl, Moor⸗, Fichtnadel⸗ und 
Bäder, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in der Anſtalt, 


heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, 0 
raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an die Direktion des Kurhauſes 


eitenden Arzt Dr. Schmidt. 


Auf der Ber- 
Iiner Gewerbe- 
Ausstellungs. 


Weihnachts 
Look's 


holländische Cigarren- 

Fabrikate werden unter Ga- 

rantie nur aus den besten 

überseeischen Tabnken 

hergestellt. JederRaucher ver- 

suche in seinem eigenen Interesse: 
Sortiment 


4.50. 5.45. 6.65. 8.60. 11.50. 8.45. 
per 100 Stück franco. 
Versand gegen Nachnahme oder 
vorherige Einsendung. 
Garantie Zurücknahme. 


„ Cigarrenfabrik 
Look N Geldern n.d.holl Ara; 
rn ET ER 


= &ifenbabnfcbienen # 


zu Bau zwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede: Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ze. offeriren billigſt 
Gebhrüder Beermann, 


Speicherſtr. 29. 


992969 9 


Janssen, 


gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 


fromme Sprüche, Tranlieder, 
Wandteller, 


bemalt und unbemalt, 


Untersätze 


in hübſchen Muſtern, 


Schreibmappen 


in Leder und Plüſch, 5 2 
2 Schreibzeuge, Löſcher, 
Couvertanfeuchter, 
Schreibunterlagen 


empfiehlt 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
9099 9HH9HHCH 


Die weltbekannte 7 


gettfedern-Fabril 
Guſtav Luſtig, Berlin 8., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
82 neue sorgt füllende Bettfedern, das 


2 
ö 
: 
i 
: 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
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fd. ki 86 5 15 en Ber M. üg! 
weiſte Halbdaunen, d. Pfd. M. 1,75, vor 
aunen, das Pfd. M.2,85. u Von dieſen 
Daunen genügend Pfd. z. größt. Oberbett. 
Verpackung wild nicht berechnet. 


Schleunigſt geſucht 


an jed., g. d. kl. Orte, ſolide Herren zum Verkauf von 
la Hamburger Haus an Priv., 
Wirthe ꝛc. Vergtg. , 125 pr. Monat oder hohe 
Prov. Off. u. X. L. 193 an Il ansenstein 


Cigarren f. e. 


& Vogler, A.-G., Hamburg, 


Eine der lelſtungsfähigſten Fabriken ſucht zum Ver⸗ 
Wringmaſchinen gegen gute Proviſion 
und Haus⸗ 
haltungsgeräthe⸗ Handlungen in Verbindung 


trieb von E 
Herren, welche mit Eifen-, Eiſenkurz⸗ 


ſtehen. 
Off. unt. 
Vogler A.-G., Hannover erbeten. 


Stadt - Theater. 


Dienſtag, den 3. November 1896: 
45. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 1. roth. 
Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel 
vom Königl Landestheater in Prag. 
1 Zum 6. Male: Nen! 


en! 
Der Evangelimann. 


Muſikaliſche s Schauspiel in 2 Aufzügen (3 Theilen). 


Dichtung und Muſik von Wilhelm Kienzl. 
Mathias Dr. Guſtav Seidel. 


Bellevue- Theater. 
Dienſing: Zum 1. Male: 


Specialitäten. 


Volksſtück mit Geſang in 5 Bildern v. Ludw. Fernand. 


Muſik von M. Falk. 
Mittwoch: Zum letzten Male: 


Comteſſe Guckerl. 


Donnerſtag, 5. November: 5 
(Bous ungiltig.) Gaſtſpielpreiſe. 
Erſtes Gait 


Die Wildſchützen. 


Oberbayr. Charactergemälde mit Geſang und Tanz, 


Konrad Dreher. 


Idebrand 


167 


dient dazu, die Reparatur an einer Menge von Gegen⸗ 
farm aus Haushalt und Küche, die undicht oder ſouſt 
efett geworden find, ſelbſt vorzunehmen, und bereitet 
viel * Vergnügen e Preis komplet in 
ſein polirtem 3 
Zubehör fammt Gebrauchsanweiſung mur Mk. 4. 
Verſandt gegen e oder Vorherſ. des Betrages 
6. Schubert & 


2 
® 


VHHHHHHHHHHHOHHY 


+ 


H. 3785a an Haasenstein & 


ſpiel des Schlierſeer Bauerntheaters, 


d in Scene geſetzt vom Hofſchauſpieler 


ist. bereits Kanne und. be⸗ 
& Sohn, Kohle 


Gicht, 
ad Polzin und . 


a, 


Frauenleiden, Neu⸗ 


D reine Set, 
robehefte in allen Buchhandlungen. 


st Sungjssssne 
dens Ju] 
-A op ıny 


n-Hpparat 


für Jedermann. 


ſten mit Werkzeugen und allem 


o., Berlin SW., Beuthſtraße 17. 


geſchenk. |Coneordia-Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters W w. 
Dienstag, 3. Nov., Abends 8 Uhr: Gr. Specialitäten⸗ 
Vorſtellung. Programm & la Apollo⸗Theater, Ber. in. 
Durchſchlagender Erfolg des neuengagirten Enſembles. 
Frl. Hedi Dalgo, Frl. Schoenbeck, Frl. Hagen, Frl. 
Kastell, Frl. Bellma u. Fröken Märy Rosen, Ge⸗ 
ſchwiſter Bellini, Herr Reinh. Lange, Frl. Dora 

Marchetti. Elite⸗Orcheſter. Kl. Preiſe. 


2 ‘ 
IIypotheken-Kapitalien 
gi I. und II. Stelle auf Güter bis ?/; gerichtl. 
axe, zur l. Stelle bis 60 %% auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebeuſo 
Baugelder offerire bei 3½¼—4 ö Zinfen zur J. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 
Iz ern hard Karschmy, 
Bankgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Gewinn⸗Liſte 
der 195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 2. November 1896. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie), 

A. Vormittagsziehung. 

328 80 551 (500) 89 702 10 910 4015 292 94 
332 (300) 452 634 903 (300) 2047 124 54 282 
561 769 839 914 48 3208 (500) 46 333 444 70 
989 4029 178 225 326 31 87 585 692 720 904. 
5260 474 584 710 851 55 (1500) 923 6593 799 
853 2152 263 467 503 71 709 20 935 8150 88 
231 98 318 49 81 903 9 (1500) 70 9284 (300) 
597 608 61 759 808 969 

10271 352 566 630 788 981 11064 161 4483 
(300) 68 647 55 (3000) 711 856 12003 199 246 
359 (1500) 754 59 (500) 13083 179 212 42 
(3000) 523 688 712 850 (3000) 938 44260 317 
713 810 15045 143 228 67 384 427 85 92 824 
16154 (39.0) 391 (3000) 570 703 830 47 42585 
745 (300) 87 809 915 (300) 18031 65 336 81 
5 9¹ 701 912 19074 165 87 263 439 60 506 
616 57 

20266 336 94 96 621 34 795 814 21008 84 
87 298 390 478 547 647 82 731 95 831 964 
22076 86 139 40 (500) 250 312 94 23144 499 
553 601 791 825 24020 50 54 297 624 76 742 

500) 25005 22 58 543 45 73 642 700 52 59 81 
97 99 28251 396 648 780 96 (1500) 945 (1500) 
86 22062 (1500) 146 391 709 12 19 22 27 (300) 
63 859 943 28011 79 96 195 269 438 568 74 782 
23050 178 91 (15000) 388 95 435 585 616 23 
(1500) 87 717 59 804 96 943 

30117 468 80 (300) 683 924 31079 137 71 
95 (3000) 229 635 69 793 (1500) 865 73 32003 
234 67 445 531 32 41 803 29 84 951 (300) 


v I. Variecte- Bühne Stettin's. m 


33065 133 75 (1500) 209 325 32 763 341062 
232 53 412 525 30 796 (5000) 873 90 35008 


250 345 410 36020 42 55 193 (3000) 200 21 45 
81 358 476 509 726 867 32024 60 69 132 200 
566 866 38119 273 353 465 512 (1500) 72 74 
678 886 49032 108 4300) 461 91 603 42 959 

40097 130 35 952 81 44079 236 43 392 408 
524 36 44 732 92 921 42004 21 166 208 26 447 
734 817 94 942 46 56 43001 146 (500) 334 95 
849 62 983 9197 44084 223 306 590 673 88 
(1500) 880 45097 94 143 311 448 625 747 
46002 34 60 274 361 414 532 95 99 669 99 
(300) 740 925 47121 67 347 431 673 743 865 
(1500) 902 (300) 48381 704 (500) 15 (300) 29 
33 45 67 818 41 99 49002 71 158 307 505 31 
83 636 77 729 43 809 91 991 

50942 77 82 758 51087 139 274 559 602 767 
908 52006 152 53 89 605 48 58 83 707 960 65 
53073 277 368 (1500) 478 603 24 (300) 96 772 
996 99 54050 115 18 67 250 570 77 638 55 765 
800 923 27 53193 235 (300) 304 415 511 (3000) 
621 771 843 501 (1500) 56140 386 407 522 662 
712 836 52086 94 24 350 89 476 600 79 85 714 
804 52 58064 177 215 96 857 474 81 631 808 
73 (500) 929 
674 (1500) 702 40 812 86. (1500) 43 73 981 47 

60092 215 10 56 346.3000) 512 70 665 78 
61093 141 240 52 304218 54700 25 41 (1500) 
830 62057 105 95 41858 816 25 35 87 512 
13 83026 27 116 70 643 (500) 743 54 (500) 
913 44 84043 411 (000) 13 97 554 75 610 
(500) 709 40 824 919 85043 56 (3000) 63 109 
18 19 95 326 33 464 598 51 675 (3000) 716 
86043 213 32 612 706,59 929 82020 32 317 480 
68098 102 55 200 (3 455 68 (1500) 70 524 
645 80 955 92 89008 101 287 518 625 712 

20251 497 569 753 21041 140 248 321 71 78 
445 519 54 826 948 55 22025 421 93 593 640 96 
886 (300) 967 23012 43 197 76 275 (500) 91 
367 432 575 712 (500) 26 40 46 868 74251 
(500) 995 25197 226 39 (3000) 62 418 510 808 
972 76082 203 816 47 674 712 (500) 828 941 76 
22195 279 427 528 64 608 839 937 74 82 (500) 
78136 47 54 68 226 64 311 547 625 92 830 
29310 47 480 664 847 980, 

80137 272 523 58 697 888 84091 221 432 43 
714 24 43 900 59 (3000) 91 82072 273 82 507 
48 666 99 796 857 907 17 52 78 83072 229 86 
320 462 758 84114 407 13 696 730 (300) 875 
970 88089 304 600 714 56 918 26 86047 114 
45 325 511 (1500) 710 (500) 82009 91 137 317 
62 88 654 705 913 33 88121 511 728 (1500) 43 
80 875 89033 163 276 98 393 440 74 676 92 
864 66 (1500) 918 
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